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Freiwillige Feuerwehr Waiblingen hat sich freiwillig beurteilen lassen

Zertifiziert und für sehr gut
befunden – „tüchtig!“

Wie Kommandant Andreas Schmidt den
Stadträtinnen und Stadträten erklärte, seien
für die Eingruppierung – in diesem Fall einer
Wehr mit ehrenamtlichen Kräften – Struktur-
zahlen der Stadt, des Personals und der Aus-
rüstung ausschlaggebend, außerdem der Not-
ruf-Abfrage und der Alarmierungs-Einrich-
tungen sowie die Löschwasser-Versorgung.
Die Klassen 1 bis 5 sind in diesem Fall möglich,
die Bestnote 5 hat die Waiblinger Mannschaft
nur deshalb knapp nicht erreicht, weil die
Löschwasser-Versorgung in Waiblingen zwar
allen gesetzlichen Ansprüchen genügt, aber
nicht überdurchschnittlich angelegt ist. Aber
diese fünfte Stufe wird nach Auskunft des
GDV ohnehin nur in seltenen Fällen erreicht.

Eine positive Begleiterscheinung der sehr
guten Noten für die Waiblinger Feuerwehr:

Unternehmer können dies ihrer Feuerversiche-
rung melden und mit der Zertifizierung Prä-
mienvorteile geltend machen, in diesem Fall
entspricht das einer Art „Rabatt“ in Höhe von
vier Prozent. „Das sehen wir als Beitrag zur
Wirtschaftsförderung“, meinte Kommandant
Schmidt, um so mehr, als die Unternehmen der
Feuerwehr sowieso sehr verbunden seien.
„Unsere Leute in den Firmen wurden bei
Alarm stets problemlos freigestellt – da woll-
ten wir auch einmal ein Dankeschön zurückge-
ben!“ Das Dankeschön kann zum Beispiel in ei-
nem mittelständischen Unternehmen in der
Branche Automobilzulieferung bei einer Ge-
samt-Versicherungsprämie in Höhe von 56 000
Euro Einsparungen bis zu 2 000 Euro ausma-
chen.

(dav) „Die Waiblinger Wehr hat einfach die Nase vorn! Tüchtig!“ Was CDU-Stadt-
rat Kurz in der letzten Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses 2004 so
gefreut hat, war die „Eingruppierung der Freiwilligen Feuerwehr Waiblingen in
Feuerwehrklasse 4 des Gesamtverbands der Deutschen Versicherungswirt-
schaft“. Klingt trocken, ist es aber nicht, denn mit dieser „Zertifizierung“ nimmt
der Gesamtverband (GDV) nicht nur eine Benotung vor, die im Waiblinger Fall
sehr gut ausgefallen ist, sondern bestätigt auch indirekt, dass die Stadt mit ihrem
Brandschutzkonzept auf der richtigen Seite ist.

Programm geboten und im WN-Studio begeisterten die „Flat Foot Stompers“, die von Anfang an zur Reihe „Jazz im Studio“
gehörten, die Gäste, die an diesem Abend freien Eintritt hatten. Beim „Tag der offenen Tür“ wurde zahlreichen Besuchern
ein Blick hinter die Kulissen ermöglicht. Das rechte Bild zeigt eine der vielen Gruppen, die von Mitarbeitern des Bürgerzen-
trums durchs Haus geführt wurden. Auch im Keller gab’s noch Interessantes zu bestaunen. Fotos: Mall

Mit einem Festabend in allen Sälen und einem „Tag der offenen Tür“ ist das 20-Jahr-Jubiläum des Bürgerzentrums Waib-
lingen am Mittwoch, 5., und Donnerstag, 6. Januar 2005, begangen worden. Im feierlich geschmückten Ghibellinensaal
(mittleres Bild) wurde eine lateinamerikanische Party mit der Gruppe „Bem Brasil“ (linkes Bild), mit der Kinder-Tanzgruppe
„Caribe Kids“ und den Tänzern der Staufer-Residenz Waiblingen gefeiert. Im Welfensaal wurde ein abwechlsungsreiches

Die Stadt Waiblingen lädt alle Interes-
sierten zu einer Informationsveranstal-
tung zum „Standortgutachten Mobilfunk
in Waiblingen“ am Freitag, 28. Januar
2005, um 20 Uhr in den Welfensaal des
Bürgerzentrums ein. Nach der Begrü-
ßung durch Baudezernentin Birgit Priebe
stehen sie und die Referenten Dipl.-Ing.
Uwe Höger, Büro akp – Stadtplanung
und Regionalentwicklung, Kassel, und
Dipl.-Ing. Bernd Rainer Müller, Inge-
nieurbüro für Arbeitsschutz und Mess-
technik, Lage, für Fragen zur Verfügung.
Für die Stadt Waiblingen steht fest: Ein
vernünftiger, auf vorbeugenden Gesund-
heitsschutz ausgerichteter Umgang mit
der Mobilfunk-Technik ist in jedem Fall
angezeigt.
Nutzen Sie die Gelegenheit zur Informa-
tion. Gern nehmen wir Ihre Anregungen
auf. Weitere Informationen erhalten Inte-
ressierte beim städtischen Umweltbeauf-
tragten Klaus Läpple unter � (07151)
5001-445.

Standortgutachten Mobilfunk

Bürgerinformation
am 28. Januar

Wahlschein-Anträge für den Bürgerentscheid „Alter Postplatz“

Wahlamt am Freitag bis 18 Uhr offen

Falls jedoch ein Wahlberechtigter glaubhaft
versichert, dass ihm der/die rechtzeitig bean-
tragte(n) Wahlschein(e) nicht zugegangen ist/
sind, kann ihm bis zum Samstag, 15. Januar,
ein neuer Wahlschein ausgestellt werden. Das
Wahlamt hat an diesem Tag von 10 Uhr bis 12
Uhr geöffnet.

Außerdem kann ein in das Wählerverzeich-
nis eingetragener Wahlberechtigter einen
Wahlschein noch bis zum Wahltag, 16. Januar,
15 Uhr, beantragen, wenn er wegen nachge-
wiesener plötzlicher Erkrankung den Wahl-
raum nicht oder nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten aufsuchen kann. Ebenso kann
ein Wahlberechtigter, der nicht in das Wähler-
verzeichnis eingetragen ist, Wahlscheine unter
bestimmten Voraussetzungen noch bis zum

Wahltag um 15 Uhr beantragen. Wer den
Wahlscheinantrag für einen Anderen stellt,
muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.

Fragen zum Bürgerentscheid beantworten
die Mitarbeiterinnen des Wahlamts im Bürger-
büro, Rathaus, Kurze Straße 33, in der Waiblin-
ger Innenstadt, oder telefonisch unter �
(07151) 5001-477. Per E-Mail ist das Wahlamt
unter wahlamt@waiblingen.de zu erreichen.

Das Wahlamt/Bürgerbüro ist an den oben
genannten Terminen sowie zu folgenden Zei-
ten geöffnet: montags und mittwochs von 7.30
Uhr bis 17 Uhr, dienstags und freitags von 7.30
Uhr bis 12.30 Uhr, donnerstags von 7.30 bis
18.30 Uhr.

Wahlscheine für Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen
sind, können noch bis Freitag, 14. Januar 2005, beantragt werden. An diesem Tag
hat das Wahlamt im Bürgerbüro, Rathaus, Kurze Straße 33, bis 18 Uhr geöffnet.
„Danach ist die für diese Fälle gesetzlich vorgeschriebene Antragsfrist abgelau-
fen“, teilt Willi Schwaak, Leiter des Bürgerbüros, mit.

Sitzungs-Kalender
Am Sonntag, 16. Januar 2005, findet um 18.30
Uhr im Zimmer 401 des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinde-Wahlausschusses
statt.
TAGESORDNUNG
1. Verpflichtung der Mitglieder des Gemein-

de-Wahlausschusses
2. Feststellung des endgültigen Ergebnisses

des Bürgerentscheids

*
Am Freitag, 14. Januar 2005, findet um 20 Uhr
im Rathaus Hegnach eine Sitzung des Ort-
schaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Vorstellung und kurze Ansprache des neu-

en Ortsvorstehers
2. Bürger-Fragestunde
3. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
4. Lichtsignalanalge Neckarstraße/Kirch-
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Amtliche 
Bekanntmachungen

mit 2 650 Personen ausweiten könnte; wenn 30
Prozent von ihnen die Voraussetzungen für ei-
nen Stadtpass plus erfüllten, wären das 795
Menschen. Mit Mehrkosten war von seiten der
Verwaltung vorerst nicht gerechnet worden.

Den Stadtpass plus sollen auf Antrag von
ALi-Rätin Dr. Schnabel-Henke außerdem auch
Asylbewerber erhalten. In Waiblingen leben
derzeit 85 Personen, die Leistungen nach dem
Asylbewerber-Leistungsgesetz erhalten, etwa
die Hälfte von ihnen wird einen Pass in An-
spruch nehmen.

Die Ausweitung des Personenkreises um
diese insgesamt etwa 850 Personen wird die
Stadt jährlich außer den geplanten 48 000 Euro
weitere 51 000 Euro kosten. Da die Stadt doch
nun aber familienfreundlicher werden wolle,
halte sie die Ausgaben für sinnvoll, warf CDU-
Rätin Schwarz ein; dem schloss sich CDU-Rat
Dr. Kasper an: „Das ist das Gebot der Stunde!
Und so viele kinderreiche Familien gibt es
doch gar nicht mehr“. Stadtrat Dr. von Pollern,
ebenfalls CDU, hielt die Drei-Kinder-Regelung
auch deshalb für wichtig, weil das Land künf-
tig kinderreiche Familien überhaupt nicht
mehr fördere. FDP-Rätin Rieger wollte eben-
falls „unbedingt ein Zeichen setzen für die Fa-
milienfreundlichkeit der Stadt“. In der Summe
handle es sich freilich um gut angelegtes Geld,
„wenn wir eine sozial gerechte Stadt sein wol-
len“, versicherte Bürgermeister Staab.

Anerkennung für alle von Anfang an
Der Stadtpass als Anerkennung für das Eh-

renamt sollte zunächst probeweise und für die
Dauer eines Jahres bei den etwa 300 Mitglie-
dern der Freiwilligen Feuerwehr eingeführt
werden, das wurde jedoch im Gemeinderat
nicht für gerecht empfunden, bekämen diese
doch sowieso schon bestimmte Kostenersätze.
Die Probephase wird nun zum 1. März für den
gesamten vorgesehenen Personenkreis einge-
führt, das sei verwaltungstechnisch absolut
keine Schwierigkeit, betonte Sozialdezernent
Staab. Voraussetzung ist, dass die Engagierten
ihr Ehrenamt seit mindestens einem Jahr und
vier Stunden wöchentlich ausüben; sei es in ei-
ner Initiative, einem Verein, einer Organisati-
on oder einer Selbsthilfegruppe. Auch pflegen-
de Angehörige sind angesprochen und Bürger,
die sich in besonderer Weise eingebracht ha-
ben. – Den Stadtpass erhalten ehrenamtlich Tä-
tige vom 1. März an im Bürgerbüro. Anträge
sind von Februar an im Bürgerbüro, bei der
Geschäftsstelle WAIBLINGEN ENGAGIERT,
Rathaus, 6. Stock, erhältlich. Sie können auch
im Internet abgerufen werden. Den Stadtpass
plus bekommen die Berechtigten weiterhin im
Amt für Familien, Jugend und Senioren.

tet war und die vor allem die Kinderbetreuung
und -ausbildung betreffen. Der „Stadtpass
plus“ kann erst Anfang/Mitte Februar ausge-
geben werden, wenn die Pässe vorliegen; bis
dahin wird weiter der Sozialpass ausgegeben.

Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sit-
zung des vergangenen Jahres die Weichen da-
für gelegt, dass eine gemeinsame Basis zum ei-
nen für ein Bonussystem zur Anerkennung
bürgerschaftlichen Engagements, zum ande-
ren für den bisherigen Sozialpass geschaffen
werden konnte. Erstem Bürgermeister Martin
Staab war es dabei wichtig, in beiderlei Hin-
sicht „ein deutlich sichtbares Signal der Solida-
rität“ zu setzen. Ein kräftiger Händedruck für
in der Gesellschaft engagierte Mitbürger ist
das eine, ein gewisser geldwerter Vorteil als
Dankeschön und Motivation das andere. Der
„Stadtpass plus“ dagegen löst in erster Linie
den bisherigen Sozialpass ab, mit dem kinder-
reiche Familien und Bürger mit geringem Ein-
kommen seit langem unterstützt wurden.

In einer vorherigen Sitzung des Ausschusses
für Kultur, Schulen, Sport und Soziales war die
Anpassung der Richtlinien für den künftigen
Stadtpass plus beraten worden, denn seitdem
Sozial- und Arbeitslosenhilfe zum Arbeitslo-
sengeld II zusammengeführt wurden, sind
verschiedene Zugangsvoraussetzungen für
den Sozialpass einfach nicht mehr existent.
Eine neue Sichtweise in puncto „sozial gerech-
ter Stadt“ sollte aus dem stigmatisierenden Be-
griff Sozialpass den „Stadtpass plus“ machen,
um die Kinderfreundlichkeit hervorzuheben
und um es Familien über die gesetzlichen Min-
dest-Unterstützungsleistungen hinaus zu er-
möglichen, städtische Einrichtungen kostenlos
oder zu ermäßigten Tarifen besuchen zu kön-
nen.

Aber nicht erst Familien mit mindestens vier
im Haushalt lebenden Kindern sollen künftig
vom Stadtpass plus profitieren, sondern auf
Antrag von DFB-Rätin Dörrfuß schon Familien
mit drei Kindern. Bürgermeister Staab gab in
diesem Zusammenhang allerdings zu beden-
ken, dass sich dadurch der Kreis der Berechtig-
ten durchaus um etwa 530 Haushalte und da-

„Stadtpass“ für engagierte Bürger und „Stadtpass plus“ für Familien und Menschen in besonderen Lebenslagen

Weichen gelegt für Fahrt in eine sozial gerechte Stadt

Wer sich ehrenamtlich und uneigennützig in
der Stadt einbringt oder wer zu den Menschen
in besonderen Lebenslagen gehört, darf dann
zum Beispiel mit folgenden Leistungen rech-
nen: ermäßigtem Eintritt in alle städtischen
Frei- und Hallenbäder, ermäßigtem Preis bei
städtischen kulturellen Veranstaltungen, erlas-
senem Jahresbeitrag für die Stadtbücherei und
freiem Eintritt fürs Museum der Stadt. Als Fa-
milienförderung und als Förderung in beson-
deren Lebenslagen ist im Sozialpass plus au-
ßerdem eine Reihe von Vergünstigungen ent-
halten, die auch bisher im Sozialpass aufgelis-

(dav) Eine „sozial gerechte Stadt“ hatten sich mehr als 1 100 Waiblingerinnen
und Waiblinger gewünscht, die sich im vergangenen Jahr an der großen Bürger-
umfrage im Zusammenhang mit dem künftigen Stadtentwicklungs-Plan beteiligt
hatten. Sie bescheinigten ihrer Stadt allgemein zwar eine hohe Lebensqualität –
mehr als 90 Prozent der Teilnehmer beurteilten diese als gut oder sogar sehr gut
– gleichwohl wird der höchste Handlungsbedarf für die Zukunft im sozialen Be-
reich gesehen. Ein erster Schritt in Richtung „sozial gerechte Stadt“ ist nun ge-
tan: In Waiblingen gibt es zum 1. März 2005 einen „Stadtpass“ für engagierte
Bürger und außerdem schon seit Jahresbeginn einen „Stadtpass plus“ für Fami-
lien und Menschen in besonderen Lebenslagen. Der neue Pass verhilft beiden
„Inhabern“ zu etlichen Vergünstigungen im kommunalen Leben.

Mehr als 1 400 Reisespezialisten aus 80
Nationen präsentieren bei der diesjähri-
gen CMT in der Zeit vom 15. bis zum 23.
Januar 2005 auf dem Stuttgarter Killes-
berg wieder aktuelle Reisetrends. Auch
Waiblingen heißt die Besucher willkom-
men bei der Internationalen Ausstellung
für Caravan, Motor und Touristik, und
das sogar gleich zweimal: Am Samstag,
15. Januar, wenn die „Remstal-Route“, an
der auch Waiblingen liegt, für sich wirbt;
und am Sonntag, 23. Januar, am Stand
der Region Stuttgart Marketing und Tou-
rismus GmbH, jeweils in Halle 4, Stand
Nummer 328. Mitarbeiterinnen der Tou-
ristinformation Waiblingen geben am
Messestand gern Auskunft. Die neuen
Öffnungszeiten: täglich von 10 Uhr bis 18
Uhr (am langen Montag, 17. Januar, von
10 Uhr bis 20 Uhr). Partnerländer der
CMT sind in diesem Jahr Korea und Spa-
nien mit Andalusien. Mehr Informatio-
nen unter www.messe-stuttgart.de/
cmt/2005.

CMT auf dem Killesberg

Waiblingen an zwei
Tagen dabei!

lang haben Bürgerinnen und Bürger aus diesem Anlass be-
kannte und unbekannte Seiten des am 6. Januar 1985 eröff-
neten „BüZes“ in Augenschein nehmen können. Bei der Ge-
burtstagsparty am Mittwoch, 5. Januar 2005, traten Künst-
lerinnen und Künstler auf drei Bühnen gleichzeitig auf. Sel-
tene Einblicke hinter die Kulissen waren beim „Tag der of-
fenen Tür“ am Donnerstag, 6. Januar, möglich. Beide Male
hieß es für Interessierte, schnell zu sein: Die 1 200 kostenlo-
sen Karten für die Party waren schon nach wenigen Tagen
vergeben und auf die Führungen zu warten, verlangte von
einigen Besuchern am Donnerstag ein wenig Geduld.

(mm) Das Lichtmischpult ist reif fürs Museum: Die Tasten ab-
gegriffen, der kleine grün-schwarze Monitor ebenso von
vorgestern, wie das Fünf-Zoll-Diskettenlaufwerk. Und doch
war die „Mittronik Datalux Mini“ bei weitem nicht das äl-
teste Gerät, das die Techniker des Waiblinger Bürgerzen-
trums beim Jubiläum des Hauses ausgestellt hatten. Auch
die vielen Autogrammkarten bekannter Künstler im Foyer
wurden von manchem erstaunt betrachtet: „War der da-
mals noch jung!“ Es ist nicht zu leugnen – das Waiblinger
Bürgerzentrum, an dem der Zahn der Zeit ansonsten kaum
Spuren hinterlassen hat, ist schon 20 Jahre alt. Zwei Tage

ten, sondern auch Waiblinger Vereine und
Bürger, wie es das Konzept des Hauses von
Anfang an vorgesehen habe. Besonders herz-
lich begrüßte Dr. Schmidt-Hieber Ehrengäste,
die vor 20 Jahren für die Entstehung des Bür-
gerzentrums mit verantwortlich waren, darun-
ter den Waiblinger Ehrenbürger und damali-
gen Oberbürgermeister Dr. Gauss, den damali-
gen Bürgermeister Denk, den damaligen
Hochbauamtsleiter Schultheiß, die Architek-
ten Jan Beng Oei und Hartmut Bromberger so-
wie Mitglieder des Gemeinderats und Vertre-
ter der am Bau beteiligten Firmen.
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schichte des Hauses fange schon bei der Na-
mensgebung an. Glücklicherweise sei der Be-
griff „Halle“ vermieden worden. Habe doch
das Bauwerk, das sich mit faszinierender Har-
monie und Sensibilität in die Talaue einfüge,
wenig mit dem gemein, was man im allgemei-
nen mit dem Wort Halle in Verbindung bringe.

Im Gegensatz zum Bundestrend sei das Bür-
gerzentrum so gut ausgelastet, wie eh und je,
betonte der Oberbürgermeister weiter. Jährlich
werden zwischen 1 200 und 1 400 Veranstal-
tungen gebucht. Besonders freue er sich, dass
nicht nur die Stadtverwaltung und Wirt-
schaftsunternehmen das Bürgerzentrum nutz-

20 Jahre Bürgerzentrum – Zwei Tage volles Haus – OB: „1985 Jahr der Waiblinger Kulturrevolution“

Mitreißende Bühnenshows und museumsreife Technik

1985 sei das Jahr der Waiblinger Kulturrevolu-
tion gewesen, meinte Oberbürgermeister Dr.
Schmidt-Hieber augenzwinkernd in seiner Er-
öffnungsrede bei der Geburtstagsparty des
Bürgerzentrums am Mittwoch vergangener
Woche im Ghibellinensaal. Das Bürgerzen-
trum habe große Kulturveranstaltungen in
Waiblingen erst möglich gemacht. Beinahe
zwei Millionen Menschen haben seitdem rund
24 000 Veranstaltungen besucht. Er glaube, das
Bürgerzentrum besonders objektiv loben zu
dürfen, fügte Dr. Schmidt-Hieber launig an, sei
er doch weder bei der Planung noch bei der Er-
öffnung im Amt gewesen. Die Erfolgsge-
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Nelly Däs ist 75 Jahre alt
Nelly Däs, die frühere Stadträtin und Schrift-
stellerin, hat am Samstag, 8. Januar 2005, ihren
75. Geburtstag begangen. Oberbürgermeister
Dr. Schmidt-Hieber wünschte der Jubilarin in
einem Schreiben das Allerbeste, vor allem
Glück, Zufriedenheit und Gesundheit. Nelly
Däs, die 1930 in Friedental in der Südukraine
geboren wurde, fand seit 1945 in Waiblingen
eine neue Heimat. Sie gehörte von 1994 bis
1999 dem Waiblinger Gemeinderat an.

Für die ehrenamtliche Tätigkeit zum Wohl
der Russlanddeutschen hatte sie die goldene
Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg
erhalten. Nelly Däs war 16 Jahre lang im Vor-
stand der Ortsgruppe Stuttgart der Lands-
mannschaft der Deutschen aus Russland, da-
von vier Jahre lang als Vorsitzende. Sechs Jahre
lang war sie Kulturreferentin in der Landes-
gruppe Baden-Württemberg, der sie insgesamt
18 Jahre lang angehörte, davon ebenfalls vier
Jahre als Vorsitzende. Überdies war Nelly Däs
zwölf Jahre lang Bundes-Frauenreferentin. Seit
1982 ist die Schriftstellerin schon Trägerin des
Bundes-Verdienstkreuzes am Bande. Ihr Buch
„Das Mädchen vom Fährhaus“ wurde verfilmt
und 1996 unter dem Titel „Nadjas Heimkehr in
die Fremde“ als Zweiteiler ausgestrahlt.

der Deckenverkleidung ohne spürbaren Luft-
zug abgesaugt wird? Bei Prüfungen, zum Bei-
spiel der IHK, wird kältere Luft verwendet,
um die aufgeregten Prüflinge etwas abzuküh-
len - Temperatur und Feuchtigkeit können im
Kontrollraum im Keller eingestellt werden.
Das Bürgerzentrum ist an das Fernwärmenetz
angeschlossen und nutzt die Wärme der Ab-
luft über ein Rückgewinnungssystem.

Der Bereich vor der Bühne des Ghibellinen-
saals kann dreifach verstellt und damit drei-
fach genutzt werden, erfuhren die Gruppen
weiter: Als Teil der Bühne, als Teil des Zu-
schauerraums oder als unter dem Niveau des
Parketts liegender Orchestergraben. Ebenfalls
im Ghibellinensaal konnte die neuste Errun-
genschaft des Bürgerzentrums bestaunt wer-
den: eine Projektionseinrichtung, die ein ver-
größertes Bild des Redners an die Wand proji-
ziert. Das Gerät war schon bei der Geburtstags-
party zum Einsatz gekommen. Einige Räume
werden im Bürgerzentrum auch mehrfach ge-
nutzt: Das Silcherzimmer, das Hartwaldzim-
mer und die Sörenbergstube dienen sowohl als
Seminarräume als auch als Garderoben für
Künstlergruppen. Daneben gibt es noch fünf
Einzelgarderoben.

Die Entwicklung der Bühnentechnik in den
vergangenen beiden Jahrzehnten zeigte die
Ausstellung im Welfensaal. Plattenspieler, Su-
per-8-Filmprojektoren und Kassettendecks re-
präsentierten überholte Techniken. Heute nut-
zen die meisten Künstler CDs, DVDs oder Mi-
nidiscs. Alte Mischpulte für Ton und Licht
wurden durch programmgesteuerte Modelle
abgelöst. Die ersten tragbaren Mikrophone
wurden noch in einem Kästchen um den Hals
getragen - was zur Folge hatte, dass die Redner
immer geradeaus und möglichst ein wenig
nach unten sprechen mussten. Die aktuellen
„Headsets“ machen dagegen alle Kopfbewe-
gungen mit. Auch die Reihe der Scheinwerfer
verdeutlichte die technische Entwicklung. Bei
Modellen der ersten Generation konnte nur
der Lichtfleck vergrößert und verkleinert wer-
den. In der nächsten Generation konnten
Lichtschärfe und -ausschnitt manuell einge-
stellt werden und die neusten Modelle werden
völlig über den Bühnencomputer gesteuert.

Die alten Geräte werden nicht etwa wegge-
worfen. Die neuste Technik wird immer im
Ghibellinensaal eingebaut, dann wandert sie in
den Welfensaal und schließlich ins WN-Stu-
dio. Wenn die Qualität von Lautsprechern
oder Scheinwerfern auch dort nicht mehr aus-
reicht, werden diese bei städtischen Veranstal-
tungen im Außenbereich eingesetzt. Selbst
Plattenspieler oder Filmprojektoren werden
nicht verkauft, weil sie für einzelne Inszenie-
rungen noch gebraucht werden könnten.

möglichst viele Darbietungen sehen und so
wurden rasch immer wieder Plätze frei.

Wer mit dem Bürgerzentrum am 5. und 6. Ja-
nuar Geburtstag hatte, durfte an einer Verlo-
sung teilnehmen. Die dritten Preise, einen Gut-
schein über 40 Euro für eine Kulturveranstal-
tung im Bürgerzentrum, gewannen Helmut
Friedrich und Hans Hamm aus Waiblingen so-
wie Ingrid Singer aus Weinstadt. Der zweite
Preis, ein romantisches „Fünf-Gänge-Menü für
Zwei“ im Restaurant „RemsStuben“, ging an
Steffen Hack aus Stuttgart. Über den Haupt-
preis, ein Kultur-Jahresabonnement im Bür-
gerzentrum, freute sich Maria Geißler aus
Korb.

„Tag der offenen Tür“
Großes Interesse herrschte auch beim „Tag

der offenen Tür“ am Donnerstag. Vor allem die
kostenlosen Karten für die Führungen waren
heiß begehrt. Weil nur wenige Personen in die
Regieräume des Hauses passten, musste die
Teilnehmerzahl auf zehn Personen pro geführ-
ter Gruppe beschränkt werden. Mancher Besu-
cher musste darum mehr als eine Stunde auf
seine Führung warten.

Doch die Zeit wurde nicht lang, denn im
Welfensaal konnten die Wartenden eine Aus-
stellung mit ausrangierten Teilen der Bühnen-
technik besichtigen und im Foyer waren Zeug-
nisse der Bürgerzentrums-Ge-schich-te ausge-
stellt: Von Plänen und Modellen der Architek-
ten über Autogrammkarten bekannter Küns-
tler und Plakate von Veranstaltungen bis hin
zu den Filmen des Waiblinger Film-clubs über
den Bau und die Eröffnung des Bürgerzen-
trums reichte die Auswahl. Für Kinder gab es
ein Betreuungsangebot, wo die Kleinen basteln
und sich schminken lassen konnten. Auch mit
einem Spaziergang bei milden Temperaturen
in der Talaue konnte die Zeit überbrückt wer-
den - ganz im Gegensatz zum Eröffnungstag
vor 20 Jahren als eine dicke Schneedecke die
Talaue bedeckte und Temperaturen bis -20˚
Celsius herrschten, wie die Aufnahmen des
Filmclubs von damals zeigten.

Bei der 45-minütigen Führung besichtigten
die Besucher die Regieräume der großen Säle,
die Por-tal-brü-cke über der Bühne des Ghibel-
linensaals, die Gar-deroben und die Technik
im Keller. Dabei erfuhren sie unzählige Details
- zum Beispiel, dass im Regiesaal des Ghibelli-
nensaals Computertechnik der vierten Genera-
tion eingebaut ist, mit der die Licht- und Ton-
steuerung für eine Aufführung im Voraus ge-
speichert werden kann (und die den winzigen
Raum stets ein wenig überheizt). Oder wuss-
ten Sie, dass die „Trompeten“ an der Decke die
Luftzufuhr der Klimaanlage sind, die 18˚ Celsi-
us warme Luft in die Säle bläst, während die
verbrauchte Luft unter den Sitzen und über

Fortsetzung von Seite 1
Zuvor war der Oberbürgermeister auf die

Flutkatastrophe in Asien zu sprechen gekom-
men. Auch wenn manchem angesichts des
menschlichen Leids dort nicht zu ausgelasse-
nem Feiern zumute sei, habe sich die Stadtver-
waltung entschlossen, das Jubiläum nicht ab-
zusagen. Statt dessen wolle man die Gelegen-
heit nutzen, um Spenden für die Opfer zu bit-
ten. Zu diesem Zweck hatte die Stadtverwal-
tung eine Spendenbüchse im Foyer aufgestellt.
Außerdem erhöhte die städtische Verpach-
tungsgesellschaft den gesammelten Betrag um
500 Euro.

Geburtstagsparty auf drei Bühnen
Die anschließende Geburtstagsparty stand

im Ghibellinensaal ganz unter dem Motto „La-
teinamerika“. Die Bühne war bunt beleuchtet
und mit Palmen geschmückt. Die Band „Bem
Brasil“ - fünf brasilianische Musiker, die in
München leben - unterhielten die Gäste mit
Samba-, Rumba- und Salsaklängen. Dass sich
Jugendliche aus Deutschland und Südamerika
gleichermaßen für lateinamerikanische Rhyth-
men begeistern, zeigten die „Caribe Kids“, die
Tanzgruppe des deutsch-kolumbianischen
Freundeskreises aus Stuttgart. Mit feurigen
Formationstänzen begeisterten die Amateure
des Waiblinger Tanzclubs „Staufer Residenz“
das Publikum. Die Tänzerinnen und Tänzer -
die meisten von ihnen Studenten - hatten die
Choreographie eigens für das Bürgerzen-
trums-Jubiläum entwickelt und seit September
2004 geübt.

Im Welfensaal stellten Waiblinger Vereine
ein abwechslungsreiches Programm auf die
Bühne. Eine mitreißende Bühnenshow mit
Jazz-Standards und Big-Band-Klassikern bot
der „Relief-Chor“ der Salier-Realschule. Beein-
druckende Körperbeherrschung zeigten die
Damen des Tanztheaters des TV Bittenfeld in
ihrer Interpretation eines Tanzwettkampfs.
Die jungen Musiker der „Mu-sikschule Unte-
res Remstal“ demonstrierten das hohe Niveau
ihrer Ausbildung. Die Percussion-Gruppe, die
Jazz- und die Popband spielten bekannte Me-
lodien aus ihrem jeweiligen Genre.

Mit dem Bürgerzentrum wurde auch die
Veranstaltungsreihe „Jazz im Studio“ 20 Jahre
alt. Und so präsentierten im WN-Studio die
Grandseigneurs der Wai-b-linger Jazz-Szene,
die „Flat Foot Stompers“, den traditionellen
New-Orleans-Jazz, mit dem sie an gleicher
Stelle schon viele Male ihr Publikum begeistert
haben. Die Gäste der Geburtstagsparty konn-
ten ungezwungen zwischen den drei Veran-
staltungsorten wechseln. Und wenn das be-
deutete, eine Zeit stehen oder vor einem vollen
Saal warten zu müssen, trübte das die Stim-
mung nicht, denn die meisten Gäste woll-ten

Mitreißende Bühnenshows und museumsreife Technik

Aktuelle Litfaß-Säule . . .
Waiblinger Karneval Gesellschaft „Die Salathengs-
te“. Beim großen Brauchtumsabend von 19.31 Uhr an
in der Hartwaldhalle in Hegnach treiben nicht nur He-
xen und Teufel ihr Unwesen, sondern auch zahlreiche
andere Maskenträger. Zwischen attraktiven Show-
und Brauchtums-Tänzen werden Entstehungsge-
schichte und interessante Hintergrundinformationen
zum Besten gegeben. Außerdem gibt’s Guggamusik
satt. Karten sind an der Abendkasse für fünf Euro er-
hältlich.

So, 16.1. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Beinstein. Wanderung nach

Korb mit Streifzug durch das Weingärtnerdorf und
Einkehr im Gasthaus „Hahnen“ in Korb. Treffpunkt
um 13.30 Uhr am Beinsteiner Rathaus, Anmeldungen
unter � 3 18 79.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Der Ge-
meinschaftsabend N/S beginnt um 14 Uhr im Haus
der Begegnung, Korber Höhe.

Mo, 17.1. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Sitzung des Kirchenge-

meinderats um 19.30 Uhr im Jakob-Andreä-Haus. –
Kirchenchorprobe um 20 Uhr im Martin-Luther-Haus
und um 20.15 Uhr im Haus der Begegnung, Korber
Höhe.

Di, 18.1. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Erster Singabend im

neuen Jahr um 19 Uhr im Beinsteiner Feuerwehr-Ge-
rätehaus.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Nachmittagswanderung rund um Beinstein. Treff-
punkt zur Fahrt nach Beinstein mit dem eigenen Pkw
ist um 14 Uhr auf dem Parkplatz bei der Apotheke in
Hohenacker; Mitfahrgelegenheit besteht. Die Wan-
derzeit beträgt etwa zwei Stunden an der Rems ent-
lang Richtung Endersbach und Korb und führt zurück
durchs Hörschbachtal.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Vormit-
tags-Uni Theologie „Weisheit in der Antike“ mit De-
kan Gröner um 9.30 Uhr im Jakob-Andreä-Haus. – Die
Aktiven Frauen treffen sich um 14 Uhr im Martin-Lu-
ther-Haus. – Der Kinderchor „Kleine Spatzen Holz-
weg“ singen um 16.30 Uhr im Kindergarten Holzweg.
– Um 20 Uhr Abend-Uni Theologie „Weisheit in der
Antike“ mit Dekan Gröner in der Familienbildungs-
stätte. – Frauentreff DBH um 20 Uhr mit Pfarrerin
Merz zur Jahreslosung im Pfarrhaus Andreästraße. –
Frauenkreis um 20.30 Uhr im Martin-Luther-Haus.
Kreisbauernverband Rems-Murr. Informationsver-
anstaltung zur Agrarreform 2005 um 14 Uhr in der
Gaststätte „Eisenbahn“ in Sulzbach/Murr.

Mi, 19.1. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Beinstein. Senioren- und

Hausfrauen-Wanderung nach Großheppach mit an-
schließender Einkehr im Gasthaus „Zum Trollinger“.
Treffpunkt um 14 Uhr am Beinsteiner Rathaus.
BIG WNSüd. Schlusspräsentation des Studenten-
Projekts „Entwicklungsszenarien für Waiblingen-
Süd“ um 19 Uhr im Martin-Luther-Haus. Weitere In-
fos unter www.BIG-WNSÜD.de.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Neujahrs-
treffen der Gustav-Adolf-Arbeit um 14.30 Uhr im Ja-
kob-Andreä-Haus und um 14.30 Uhr singt dort der
Kinderchor „Große Spatzen“; zur gleichen Zeit probt
der Kinderchor am Dietrich-Bonhoeffer-Haus im
Pfarrhaus Andreästraße; um 15.15 Uhr singen die Kin-
derkantorei und um 16.30 Uhr die „Kleinen Spatzen“,
jeweils im Jakob-Andreä-Haus. – Bibelstunde ist um
18.30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche. – Die Ge-
sprächsrunde Korber Höhe kommt um 19.30 Uhr mit
Pfarrer Eitel im Haus der Begegnung zur Jahreslosung
zusammen. – Die Michaelskantorei probt um 20 Uhr
im Jakob-Andreä-Haus und der Hauskreis Scherer
der Martin-Luther-Gemeinde trifft sich um 20 Uhr.

Do, 20.1. Seniorentreff Martin-Luther-Ge-
meinde. Spielend das Gedächtnis

trainieren um 14.30 Uhr im Martin-Luther-Haus. Ein
Kostenloser Fahrservice steht am Veranstaltungstag
zur Verfügung; Anforderung unter � 5 54 66.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Im Kinder-
garten Holzweg kommt der Frauenkreis Holzweg um
19 Uhr mit Pfarrer Eitel, der zur Jahreslosung spricht,

künfte, genaue Ausschreibungen und Anmeldungen
erhalten Interessenten, auch Nicht-Mitglieder können
an den Angeboten teilnehmen, in der VdK-Geschäfts-
stelle, Zwerchgasse 1, oder unter � 56 28 75.
Haus- und Grundbesitzerverein. Sprechstunde mit
Rechtsberatung immer freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr
in der Fronackerstraße 22, Kanzlei Schmid/Leibfritz,
ohne Voranmeldung, aber nur für Mitglieder.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.

www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Sprechstunden in der Geschäftsstelle
(Zwerchgasse 1), in der Interessierten in allen sozialen
Fragen weiter geholfen wird (auch Nicht-Mitglie-
dern): am Freitag, 14. und 21. Januar, von 10 Uhr bis 12
Uhr sowie nach telefonischer Vereinbarung unter
� 56 28 75. – Kostenlose und neutrale Patientenbera-
tung (ebenfalls Zwerchgasse 1) am Donnerstag, 13.
und 20. Januar, sowie Dienstag, 18. und 25. Januar, je-
weils von 15 Uhr bis 17 Uhr. Anmeldungen und Tele-
fonberatung montags bis mittwochs von 10 Uhr bis 12
Uhr unter � 20 75 61. – Das umfangreiche Jahrespro-
gramm mit Reisen und Ausflügen liegt jetzt vor. Aus-

zusammen. – Der Weltgebetstag steht beim Offenen
Abend für Frauen mit Diakonin Minich um 19.30 Uhr
im Kindergarten Silcherstraße im Mittelpunkt. – Die
Sitzung des Kirchengemeinderats beginnt um 19.30
Uhr im Haus der Begegnung, Korber Höhe.

Fr, 21.1. Heimatverein. Vortrag „Naturwissen-
schaftliche Methoden als Instrumente

des Archäologen“ um 19.30 Uhr im WN-Studio des
Bürgerzentrums Waiblingen.
Landfrauenverein Hohenacker. Großer „Namibia-
Abend“ von 19 Uhr an im Kultursaal des Bürgerhau-
ses in Hohenacker; Klaus Kopp zeigt eine Multivisi-
ons-Dia-Schau in Überblendtechnik, die eine Reise
durch Namibia, das frühere Deutsch-Südwest-Afrika,
beschreibt; unterstützt wird die Veranstaltung von
„Namibia Tourism Board Frankfurt“. Zu Gast: Georg
Quandt aus Trossingen, Honorarkonsul der Republik
Namibia für Baden-Württemberg; der Erlös aus dem
Verkauf eines Namibia-Kalenders kommt einem dor-
tigen Hilfsprojekt zugute. Karten im Vorverkauf: Bü-
cherecke Kabsch in Hohenacker, Söhrenberg-Apothe-
ke in Neustadt, Schreibwaren-Koch in Bittenfeld; Kar-
ten gibt es auch an der Abendkasse.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Mitarbei-
terfest um 18 Uhr im Martin-Luther-Haus. – Medita-
tion in der Michaelskapelle der Michaelskirche um
18.30 Uhr. – Der Freitagstreff für Paare beginnt um
19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus.

Sa, 22.1. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe. Anmeldung zur Wanderung über

die Ulmer Alb und durchs Lonetal von Beimerstetten
nach Eiselau,Vorderdenkental, Westerstetten, Lonsee,
Urspring und Amstetten, bis 12 Uhr unter � 5 55 48
bei Familie Lorscheid; Treffpunkt ist um 8 Uhr am
Waiblinger Bahnhof zur Fahrt um 8.10 Uhr mit der S2.
Die Wanderzeit beträgt etwa vier Stunden, Einkehr ist
gegen 12.45 Uhr vorgesehen. Anmeldung bis 22. Janu-
ar, 12 Uhr.
Männergesangverein Hegnach 1881. Winterunter-
haltung mit großer Tombola von 19.30 Uhr an in der
Hegnacher Hartwaldhalle.

So, 23.1. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe. Abfahrt zur Wanderung über die

Ulmer Alb und durchs Lonetal von Beimerstetten
nach Eiselau,Vorderdenkental, Westerstetten, Lonsee,
Urpsring und Amstetten, um 8.10 Uhr mit der S2;
Treffpunkt ist um 8 Uhr am Waiblinger Bahnhof. Die
Wanderzeit beträgt etwa vier Stunden, Einkehr ist ge-
gen 12.45 Uhr vorgesehen.

Mo, 24.1. BIG WNSüd. Die Bürgerinteressen-
gemeinschaft ist von 15.30 Uhr bis 17

Uhr mit „Literatur auf der Spur“ im Martin-Luther-
Haus anzutreffen. Infos unter www.BIG-WNSÜD.de.

Mi, 26.1. BIG WNSüd. Kindern im Alter von
sechs Jahren an wird von 16 Uhr bis 17

Uhr im Juca 15, Düsseldorfer Straße 15, vorgelesen. In-
fos unter www.BIG-WNSÜD.de.

*
Rheuma-Liga. Warmwasser-Gymnastik im Strümp-
felbacher Bädle, Kirschblütenweg 8, von 14.30 Uhr bis
15.30 Uhr am Dienstag, 25. Januar. – Fybromyalgie-
Gymnastik im Rot-Kreuz-Haus im Eisental von 15.30
Uhr bis 16.30 Uhr am Mittwoch, 19. und 26. Januar. –
Osteoporose-Gymnastik in der Bäderabteilung des
Kreiskrankenhauses Waiblingen von 16.45 Uhr bis
18.15 Uhr am Mittwoch, 19. und 26. Januar. – Trocken-
gymnastik im Rot-Kreuz-Haus im Eisental von 14.30
Uhr bis 18.30 Uhr am Freitag, 14. und 21. Januar. Aus-
künfte unter � 5 91 07
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütliches Beisam-
mensein am Montag, 17. Januar, von 14 Uhr an in der
Begegnungsstätte im Bürgermühlenweg 11 (Hahn-
sche Mühle).
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der IKK Waiblingen, Oppenländer Straße 38,
ein geselliger Nachmittag; angeboten werden auch
Gebärdenkurse; seit kurzem informiert der Internet-
Auftritt www.fische-waiblingen.de über alle Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:

Do, 13.1. Tageselternverein. Erste Sprech-
stunde des Vereins nach den Ferien.

Weitere Auskünfte unter � 50 48 21.
Jahrgang 1939. Erstes Treffen im neuen Jahr um 19.30
Uhr im Hotel Koch, Bahnhofstraße.
DLRG, Ortsgruppe Waiblingen. Rettungsschwimm-
kurse in Bronze, Silber und Gold mit Theorie-Unter-
richt um 19 Uhr in der Siechenhaus-Kapelle und
Schwimmausbildung um 20 Uhr im Hallenbad Waib-
lingen. Informationen bei der Geschäftsstelle des
DLRG unter � 1 52 65.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Projekt
Drittes Lebensalter: Unterwegs mit der S-Klasse um
9.15 Uhr am Bahnhof Waiblingen. – Jahrestreffen des
Gemeindedienstes um 19 Uhr im Pfarrhaus Andreä-
straße. – Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinde-
rats um 19 Uhr im Martin-Luther-Haus.

Fr, 14.1. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Jahreshauptversamm-

lung mit Berichten, Ehrungen und Wahlen um 19.30
Uhr im Beinsteiner Feuerwehr-Gerätehaus.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Jahreshauptversammlung mit Berichten, Ehrungen
und Wahlen um 20 Uhr im Lesesaal des Bürgerhauses
Hohenacker.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Frauenli-
turgie: „Frauenstärken trauen“ um 18.30 Uhr im Non-
nenkirchlein.
Bezirksimkerverein Waiblingen. Um die Entmil-
bung von Bienenvölkern mit Fang- und Bannwabe
geht’s von 20 Uhr an im Vereinsheim der Kleintier-
züchter in Neustadt im Haufler. Weitere Informatio-
nen sind unter � 606216 bei Eckard Berlin erhältlich.

Sa, 15.1. Camping-Club. CMT-Messe in Stutt-
gart bis zum 23. Januar. Ermäßigte

Eintrittskarten beim Vorstand erhältlich.
DRK, Ortsgruppe Waiblingen. Erste-Hilfe-Lehrgang
mit acht Doppelstunden am 15. Januar und am 22. Ja-
nuar jeweils um 9 Uhr im Rot-Kreuz-Heim, Anton-
Schmidt-Straße 1 im Eisental. Der Kurs kann von 14
Jahren an besucht werden, Anmeldungen unter �
5 59 55 oder per E-Mail unter ausbildung@drk-waib-
lingen.de.
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft. Ein doppeltes
Jubiläum begeht die 1. WFG mit einem Brauchtums-
abend von 19.11 Uhr an in der Neustädter Gemeinde-
halle: Die „Remshexen“ werden 20 Jahre alt und auch
die Guggenmusikgruppe „Die Woiblinger Ohrawus-
ler“ gibt es inzwischen schon seit zehn Jahren. Die Ju-
biläen sollen nicht nur mit einem vereinsinternen
Maskenabstauben gefeiert werden, sondern mit När-
rinnen und Narren; auch zahlreiche befreundete Häs-
träger haben ihr Kommen zugesagt. Der Eintritt ist
frei; ein Spendenkässle für die Opfer der Flutkatastro-
phe wird aufgestellt.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. – Jugendcafé: für Jugendliche von
14 Jahren an: Am Freitag, 14. Januar, von 18.30 Uhr bis
21 Uhr, am Montag, 17. Januar, von 15 Uhr bis 22 Uhr
und am Mittwoch, 19. Januar, von 15 Uhr bis 21 Uhr. –
Teenieclub: für alle Teenies von 10 Jahren bis 13 Jah-
ren: Am Donnerstag, 13. Januar, gibt es von 14 Uhr bis
19 Uhr ein X-Box-Fußball-Turnier. Am Dienstag, 18.
Janaur, Bingo von 14 Uhr bis 19 Uhr. – Mädchentreff:
für Mädchen von 10 Jahren bis 14 Jahren: Am Freitag,
14. Januar, wird von 14 Uhr bis 18 Uhr gekocht. –
Konzerte: Für den „Crazy Chicken Newcomer Band-
contest VII“ am 11. und 12. März 2005 können sich
Bands aller Stilrichtungen mit einem 45-Minuten-Pro-
gramm (ausgenommen Coverbands) aus der Region
bis 1. Februar bewerben. Mehr Infos in der Villa!

Spiel- und Spaßmobil des Stadt-
Jugendreferats mit Elke von 14
Uhr bis 17 Uhr: Winterlich wird’s
im Januar. Am Montag, 17. und 24.
Januar, werden Eiskristalle gebas-
telt und zu einem Mobile zusam-
mengefügt. Das Spiel- und Spaß-
mobil steht an diesen Tagen in der
Badstraße, SKV-Heim. – Dies gilt
auch für Donnerstag, 20. und 27.
Januar, wenn das Mobil in Beinstein bei der Beinstei-
ner Halle Halt macht.
Die „Kunterbunte Kiste“ mit Nadine von 14 Uhr bis
17 Uhr: Ein Mobile mit winterlichen Motiven wird am
Montag, 17. und 24 Januar, im Jugendtreff Neustadt
„Pumphäusle“, Neustädter Hauptstraße 55, herge-
stellt; ebenso wie am Dienstag, 18. und 25. Januar, im
Bittenfelder Jugendzentrum, Schillerstraße 114; am
Mittwoch, 19. und 26. Januar, im Hegnacher Jugend-
treff, Schwimmhalle, Kirchstraße 49, und am Don-
nerstag, 20. und 27. Januar, im Jugendtreff Hohen-
acker, Bürgerhaus, Rechbergstraße 40, und am Frei-
tag, 21. und 28. Januar, im Jugendraum der Martin-
Luther-Kirche am Danziger Platz im wohngebeit Rin-
nenäcker. Kinder sollten zum Spielmobil immer et-
was zum Trinken mitbringen.

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Das neue Programm 2005 ist er-
schienen. – Anmeldungen sind
möglich per Post, per Fax unter
56 32 94, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-

page www.fbs-waiblingen.de, telefonisch unter �
5 15 83 oder 5 16 78 oder persönlich während der Ge-
schäftszeiten. – Verlängerte Öffnungszeiten in der
Woche bis Donnerstag, 13. Januar, jeden Tag von 9
Uhr bis 12.30 Uhr und von 14 Uhr bis 18 Uhr; Freitag,
14. Januar, von 9 Uhr bis 12 Uhr. – Das gesamte Kurs-
angebot ist auf der Homepage oder im Hauptpro-
gramm zu finden.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0, Fax 9 58 80-13. E-
Mail: info@vhs-unteres-rems-
tal.de. Internet: www.vhs-un-
teres-remstal.de. – In der Zeit

vom 17. Januar bis zum 4. Februar und vom 14. Feb-
ruar bis zum 18. Februar gelten erweiterte Öffnungs-
zeiten: Montags und Mittwochs von 9 Uhr bis 18.30
Uhr; Dienstags und Donnerstags von 9 Uhr bis 17 Uhr
und Freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr. – Hier gibt es noch
freie Plätze: „Einführung in die digitale Bildbearbei-
tung“am Freitag, 28. Januar, und am Samstag, 29. Ja-
nuar, jeweils von 18 Uhr bis 21 Uhr, Kursnummer
G50284. – „Solardach statt Dachziegel“ am Montag,
31. Januar, von 19.30 Uhr bis 22 Uhr, Kursnummer
G11670. – „Tango Argentino für Teilnehmende mit
Vorkenntnissen“ am Samstag, 5. Februar, und am
Sonntag, 6. Februar, jeweils von 10 Uhr bis 17 Uhr,
Kursnummer G20956. – „Wie mache ich meine Ein-
kommenssteuer-Erklärung?“ am Samstag, 19. Febru-
ar, von 8.30 Uhr bis 17.45 Uhr, Kursnummer G11627.

Frauenzentrum, Lange Straße 24,
� 1 50 50. – Reguläre Öffnungszei-
ten des FraZ und des „Nichtrau-
cherinnen-Cafés für den kleinen
Geldbeutel": Donnerstag von 15
bis 18 Uhr, Samstag von 11 Uhr bis
13 Uhr und jeden dritten Sonntag
im Monat von 11 Uhr bis 14 Uhr. –

Freitags von 19 bis 20 Uhr einmal im Monat Skat ler-
nen und spielen. Informationen unter � 3 41 41. –
Frauenfrühstück mit Warentausch am Sonntag, 16. Ja-
nuar, von 11 bis 14 Uhr. – Wendo: Selbstbehauptung
und Selbstverteidigung für Mädchen von zehn bis
zwölf Jahren am Samstag, 22. Januar, von 9 bis 16 Uhr
im Gymnastikraum in der neuen Staufer-Turnhalle,
Mayenner Straße 30, in Zusammenarbeit mit der VHS,
FBS und der kommunalen Frauenbeauftragten. An-
meldung an der VHS, Kurs 10952. – Plenum zu Belan-
gen des FraZ und allgemeinen Frauenthemen am
Dienstag, 25. Januar, um 20 Uhr.

Seniorenzentrum Blumen-
straße, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte
erreichbar unter � 5 15 68,
E-Mail: manfredhaeber-
le@seniorenzentrumblu-
menstrasse.com. Pflege-

Stützpunkt  unter � 5 15 74, Fußpflege unter
� (0172) 74 04 910. Sonntags bis samstags von 12 Uhr
bis 13 Uhr warmer Mittagstisch (Menü; auch an Feier-
tagen); Anmeldung am jeweiligen Vortag bis 10 Uhr
unter � 50 29 933. Sonntags bis freitags ist die Cafete-
ria von 13.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Der Fahrdienst
ist unter � 20 02 23 zu erreichen und kostet 1,55 Euro.
– Im Haus gibt es zahlreiche Angebote, Infos unter
� 5 15 68. – Fröhlicher Singnachmittag mit Ruth Eb-
ner am Donnerstag, 13. Januar, um 15 Uhr. – „Ergo-
therapie, was ist das eigentlich?“ am Dienstag, 18. Ja-
nuar, um 15 Uhr. – Ausflug nach Enzklösterle und
Glatt am Mittwoch, 19. Januar. Treffpunkt um 8 Uhr
am Seniorenzentrum und um 8.15 Uhr an der Schul-
bushaltestelle Korber Höhe. – Konzert mit der Domra
von Vladimir Vinogradov am Donnerstag, 20. Januar,
um 15 Uhr. – Tanztee mit Manfred Götz am Dienstag,
25. Januar, um 15 Uhr.

Musikschule, Christof-
straße 21; Internet:
www.musikschule-waib-
lingen.de. Informationen
und Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekretariat

unter � 1 56 11 und 1 56 54, Fax 56 23 15 oder per E-
Mail: musik.kunstschule.waiblingen@t-online.de. –
Nach den Weihnachtsferien beginnt das neue Musik-
schuljahr: Die Anmeldungen für alle Instrumente,
Gesang und Grundstufenfächer sollte jetzt erfolgen.
Auch in den Grundstufenfächern wie der Rhyth-
misch-Musikalischen Erziehung und der Musikali-
schen Grundausbildung können noch weitere Kinder
aufgenommen werden. – Für Erwachsene: Gitarren-
spielkreis immer dienstags von 18 Uhr bis 19 Uhr in
der Comeniusschule; nähere Infos unter � 1 88 11.
Kunstschule, Benzstraße 12, � 1 59 96, Fax 97 67 25,
E-Mail: info@kunst.wn.schule-bw.de. Sprechzeiten
täglich von 9 Uhr bis 14 Uhr (oder auf dem Anruf-Be-
antworter). Das neue Kursprogramm für Frühjahr/
Sommer 2005 ist erschienen und in zahlreichen Ge-
schäften sowie in städtischen Einrichtungen zu erhal-
ten. Gegen Einsendung eines mit 1,44 Euro frankier-
ten Rückumschlags wird es auch zugesandt. – Neu!
Moderner Tanz für Kinder von 13 Jahren bis 15 Jahren
jeden Montag von 18.30 Uhr bis 19.45 Uhr. – Neu!
Kinderatelier für Kinder von vier Jahren bis sechs Jah-
ren jeden Montag von 15 Uhr bis 16.30 Uhr. – Neu!
Kunstwerkstatt für Kinder von acht Jahren bis 13 Jah-
ren dienstags und freitags von 14.30 Uhr bis 16 Uhr. –
Workshop „Singende Tiere“ am Samstag, 15. Februar,
von 14 Uhr bis 16 Uhr für Kinder von sechs Jahren.
(An diesem Mittag werden trillernde Frösche, pfei-
fende Elefanten, quietschende Drachen und andere
„Flötenwesen“ modelliert.)

Die Stadt gratuliert

Am Freitag, 14. Januar: Anni Paal geb. Pum-
ple, Rinnenäckerstraße 4/2, zum 80. Geburts-
tag.
Am Samstag, 15. Januar: Anna-Maria Grzimek
geb. Zeisl, Friedrich-Schofer-Straße 6, zum 85.
Geburtstag.
Am Sonntag, 16. Januar: Elena Mirgorodskaa
geb. Majer, Pfarräcker 45 in Neustadt, zum 85.
Geburtstag. – Auguste Wackler geb. Graner,
Wilhelmstraße 13 in Hegnach, zum 85. Ge-
burtstag.
Am Dienstag, 18. Januar: Marianne Weiße
geb. Flach, Salierstraße 57, zum 85. Geburtstag.
Am Mittwoch, 19. Januar: Helene Stecher geb.
Werner, Fronackerstraße 42, zum 95. Geburts-
tag. – Helene Schwegler geb. Elser, Am Kät-
zenbach 48, zum 90. Geburtstag.

Kindersportschule
Waiblingen (KiSS),
Oberer Ring 1, �
9 82 21 25, Fax -29, E-
Mail: info@KiSS-
Waiblingen.de, Infos:
www.KiSS-Waiblin-
gen.de, Leiter: Jürgen
Bohn. – Im Februar be-

ginnen neue Flitzplatz-Kurse. Der Flitzplatz der KiSS
steht für ein umfassendes psychomotorisches Förder-
programm, bei dem Kinder mit Bewegungsdefizitien,
Entwicklungsauffälligkeiten, Konzentrations- oder
Sprachproblemen gezielt gefördert werden. Die Kin-
der werden in Fördergruppen zu etwa sieben Kin-
dern eingeteilt, um mit speziellen Bewegungsarran-
gements und Spielformen vielfältige Erfahrungen zu
sammeln. Viel Spaß und Bewegungsfreude unter der
Leitung von erfahrenen Motopädinnen helfen den
Kindern beim Aufbau eines gesunden Körper und
Selbstbewusstseins. Die KiSS lädt zu einem Informa-
tionsabend am Montag, 24. Januar, um 20 Uhr ins
Kinderhaus „Im Sämann“, Im Sämann 74, ein, an dem
die Kursinhalte vorgestellt werden. – Auskünfte und
Anmeldemöglichkeiten bei Jürgen Bohn unter �
9 82 21 25 (Mo bis Fr von 9 Uhr bis 12 Uhr).

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2, mit
zahlreichen Freizeit-An-
geboten. Bürozeiten:
Montags von 14 Uhr bis
15.30 Uhr, donnerstags
von 9 Uhr bis 11.30 Uhr

für Beratungen, Informationen und Anmeldungen.
Außerhalb dieser Zeiten können Nachrichten auf
dem Anruf-Beantworter hinterlassen werden,
� 20 53 39-11. – Für Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren montags bis freitags von 14 Uhr bis 18
Uhr. Am Freitag, 21. Januar, Tischkicker-Turnier im
Freizeithaus. Voranmeldung erforderlich. (Infos un-
ter � 20 53 39 13, Hannelore Glaser). Für Jugendli-
che von 13 Jahren an ist der Jugendtreff im Freizeit-
haus montags bis freitags von 14 Uhr bis 21 Uhr geöff-
net. Für Senioren: Am Mittwoch, 19. Januar, Ausflug
nach Enzklösterle und Glatt. Treffpunkt um 8 Uhr am
Seniorenzentrum und um 8.15 Uhr an der Schulbus-
haltestelle Korber Höhe.
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DER HAUSHALT DER STADT
WAIBLINGEN FÜR DAS JAHR 2005
Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat
am Dienstag, 16. Dezember 2004, den Haus-
halt der Stadt für das Jahr 2005 verabschie-
det.

Ein Überblick
Gesamtvolumen: 152,5 Mio. Euro
(im Vorjahr 139,5 Mio. Euro)
Verwaltungs-Haushalt: 119,6 Mio. Euro
(im Vorjahr 112,4 Mio. Euro)
Vermögens-Haushalt: 32,8 Mio. Euro
(im Vorjahr 27,1 Mio. Euro)
Kreditaufnahmen: 20,6 Mio. Euro
(im Vorjahr 19,0 Mio. Euro)
Neuverschuldung: 19,7 Mio. Euro
(im Vorjahr 17,4Mio. Euro)
Verpflichtungsermächtigungen: 15,0 Mio.
Euro (im Vorjahr 5,5 Mio. Euro)
Grundsteuer A: 265 vom Hundert
Grundsteuer B: 350 vom Hundert
Gewerbesteuer: 350 vom Hundert

Allgemeine Verwaltung
Gemeindeorgane, Rechnungsprüfung,
Hauptverwaltung Kernstadt- und Ort-
schaftsverwaltungen, Kämmerei/Stadtkas-
se, Steuerverwaltung, Liegenschaftsverwal-
tung, Standesamt, Statistik, Wahlen, Elek-
tronische Datenverarbeitungs-Anlage, Dru-
ckerei und Kopierstelle, sonstige Einrich-
tungen für die Verwaltung, Einrichtungen
für Verwaltungsangehörige:
11,1 Mio. Euro = 7,3 %
(Vorjahr: 10,8 Mio. Euro = 7,7 %)

Öffentliche Sicherheit und Ordnung
Bürger- und Ordnungsamt, Vergleichsbe-
hörde, Grundbuchamt, Lebensmittel-Über-
wachung, Feuerschutz, Katastrophen-
schutz:
4,0 Mio. Euro = 2,6 %
(Vorjahr: 4,0 Mio. Euro = 2,9 %)

Schulen
in der Kernstadt und in den Ortschaften:
11,2 Mio. Euro = 7,3 %
(Vorjahr: 9,5 Mio. Euro = 6,8 %)

Kulturpflege, Wissenschaft und
Forschung
Verwaltung kultureller Angelegenheiten,
Museen/Sammlungen/Ausstellungen,
Stadtarchiv, Theater/Konzerte/Musikpfle-
ge, sonstige Kunstpflege, Volkshochschule,
Büchereien, sonstige Volksbildung, Heimat-
pflege, Naturschutz- und Landschaftspfle-
ge, Kirchen:
3,9 Mio. Euro = 2,6 %
(Vorjahr: 3,8 Mio. Euro = 2,7 %)

Soziale Sicherung
Verwaltung der sozialen Angelegenheiten,
Versicherungsamt, Einrichtungen der Ju-
gendhilfe, Tageseinrichtungen für Kinder,
Kindergärten, Förderung der Wohlfahrts-
Pflege und Jugendarbeit, Förderung der Al-
tenarbeit, Begegnungsstätte/Altenzent-
rum, Förderung von Kindergärten und Kin-
der-Tagheimen, sonstige Förderung der Ju-
gendhilfe, weitere soziale Bereiche, soziale

Einrichtungen für Aussiedler und Auslän-
der, Wohngeld:
13,3 Mio. Euro = 8,7 %
(Vorjahr: 13,0 Mio. Euro = 9,3 %)

Gesundheit, Sport, Erholung
Rettungsdienst, Sozial- und Krankenpflege-
Stationen, sonstige Einrichtungen und Maß-
nahmen der Gesundheitspflege, Förderung
des Sports, eigene Sportstätten, Freibad und
Lehrschwimmbecken Bittenfeld, Hallenbä-
der Kernstadt/Hegnach/Neustadt, Grün-
flächen, Spielplätze, sonstige Erholungsein-
richtungen:
8,9 Mio. Euro = 5,8 %
(Vorjahr: 7,9 Mio. Euro = 5,7 %)

Bau- und Wohnungswesen, Verkehr
Allgemeine Bauverwaltung, Hoch- und
Tiefbau-Verwaltung, Orts- und Regional-
planung, Vermessung, Gutachter-Aus-
schuss, Bauordnung, Wohnungsbau-Förde-
rung und Wohnungs-Fürsorge, Gemeinde-,
Kreis-, Bundes- und Landesstraßen, Stra-
ßenbeleuchtung, Straßenreinigung, Einrich-
tungen für den ruhenden Verkehr, Markt-
garage, P & R-Plätze, Wasserläufe/Wasser-
bau:
17,1 Mio. Euro = 11,2 %
(Vorjahr: 18,5 Mio. Euro = 13,3 %)

Öffentliche Einrichtungen,
Wirtschaftsförderung
Abwasserbeseitigung, Müllabfuhr, Müll-
und Erddeponien, Märkte, Bestattungswe-
sen, Öffentliche Waagen, Glocken/Uhren-
anlagen, Anschlagsäulen/Plakattafeln und
sonstige Werbeeinrichtungen, öffentliche
Bedürfnisanstalten, Tierkörper-Beseiti-
gung, Bürgerzentrum, Bürgerhaus Hohen-
acker, sonstige öffentliche Gemeinschafts-
Einrichtungen, Technischer Betriebshof,
Zuchttier-Haltung, Kelter in Neustadt,
sonstige Förderung der Land- und Forst-
wirtschaft, Fremdenverkehr, sonstige För-
derung von Wirtschaft und Verkehr, Förde-
rung des Öffentlichen Nahverkehrs:
24,9 Mio. Euro = 16,3 %
(Vorjahr: 22,3 Mio. Euro = 16,0 %)

Wirtschaftsunternehmen, Allge-
meines Grund- und Sondervermögen
Elektrizitäts- und Gasversorgung, Stadt-
werke, Verpachtungs-Gesellschaft, Unter-
nehmen der Wirtschaftsförderung/Gast-
stätten, landwirtschaftliche Unternehmen,
städtischer Weinberg, forstwirtschaftliche
Unternehmen, sonstige wirtschaftliche Un-
ternehmen, städtische Beteiligungsgesell-
schaft, Wohn- und Geschäftsgebäude, sons-
tiges Grundvermögen:
15,5 Mio. Euro = 10,2 %
(Vorjahr: 11,7 Mio. Euro = 8,4 %)

Allgemeine Finanzwirtschaft
Steuern, allgemeine Zuweisungen und Um-
lagen, sonstige allgemeine Finanzwirt-
schaft:
42,6 Mio. Euro = 28,0 %
(Vorjahr: 34,9 Mio. Euro = 27,2 %)

Der neue „Fahrplan-Merker“ der Stadt Waib-
lingen ist handlich, passt in jede Westentasche
und bietet dem ÖPNV-Nutzer das vielfältige
Waiblinger Angebot auf einen Blick. Der über-
arbeitete und deutlich verbesserte Fahrplan-
Merker gibt einen Überblick über das Linien-
netz in Waiblingen mit Haltestellen und Fahr-
zeiten. Außer den Buslinien sind auch die S-
Bahnlinien und Regionalzüge mit den Ab-
fahrts- und Ankunftszeiten aufgeführt. Mit
Hilfe der Linienfahrpläne für ausgewählte
Haltestellen in Waiblingen und den angegebe-
nen Fahrzeiten besteht die Möglichkeit, ganz
spezielle Verbindungen zu wählen. Der Fahr-
plan-Merker enthält auch ganz aktuelle Infor-
mationen zum Nachtbus und zum Rufauto,
außerdem Hinweise auf Carsharing-Standorte
in Waiblingen.

Erhältlich ist der Merker kostenlos in allen
Rathäusern und in den Bussen der Waiblinger
Buslinien. Der Fahrplan-Merker war vor zwei
Jahren zum ersten Mal als Pilotprojekt gestar-
tet worden mit dem Ziel, alle Buslinien im
Waiblinger Stadtverkehr auf einem DIN-A-3-
Blatt unterzubringen. In handlicher Form er-
möglicht der Plan es den Nutzern, rasch den
geeigneten Bus oder die geeignete Bahn he-
rauszulesen. Weitere Informationen geben der
Umweltbeauftragte der Stadt Waiblingen, �
(07151) 5001-445, und die zuständigen Busun-
ternehmen; die Telefonnummern sind im Fahr-
plan-Merker abgedruckt

Der Stadt-BUS
 Der Stadt-BUS in Waiblingen ist ein attrak-

tives Angebot des Öffentlichen Personen-Nah-
verkehrs. Außer dem seit 1993 geltenden Ver-
bundtarif in der Region Stuttgart, das heißt ein
Fahrausweis für alle Busse und Bahnen, gibt es
die günstige Vierer-Karte für eine Vierer-Karte
für Waiblingen ist zum Preis von 6,30 Euro in
den bekannten Vorverkaufs-Stellen oder beim
Busfahrer erhältlich. Die „Eine-Zone-Mehr-
fahrten-Karte“ für vier Fahrten mit dem Stadt-
bus gibt es in der Kernstadt
• beim Reisebüro Schlienz, Lange Straße 44;
im DER Reisebüro Pflüger, Marktplatz 5; im
DB AG Reisezentrum, Neuer Bahnhof, und bei
Schreibwaren Rapp, Salierstraße 5 auf der Kor-
ber Höhe.
In den Ortschaften außerdem in
• Beinstein: Reinigung Gührer, Rathausstraße
34; Omnibusverkehr Ruoff (OVR), Seewiesen-
straße 21 - 23;
• Bittenfeld: Elektro-Radio Rösch, Gartenstra-
ße 9; Schreibwaren Koch, Schillerstraße 56;
• Hegnach: Bodart, Post, Hauptstraße;
• Hohenacker: Kiosk ,Lukenda“, Karl-Ziegler-
Straße 52;
• Neustadt: Schreibwaren Koch, Ringstraße 6.

Im neuen Fahrplan-Merker

Alles auf einen Blick

Der neue Kreis-Fahrplan mit allen Schienen-,
Bus-, und Rufauto-Verbindungen im Rems-
Murr-Kreis ist für 2,80 Euro wieder erhältlich,
das teilt das Landratsamt Rems-Murr mit. Das
Fahrplanheft beinhaltet alle für eine Fahrt mit
öffentlichen Verkehrsmitteln notwendigen In-
formationen. Der Kreis-Fahrplan ist in Waib-
lingen bei folgenden Stellen erhältlich: im Bür-
gerbüro im Rathaus, bei den Ortschaftsverwal-
tungen, bei der Buchhandlung Hess und bei
der Volksbank sowie am Bahnhof.

Fahrplanwechsel

Kreisfahrplan jetzt besorgen

und Hohenacker angefahren. Beinstein, Heg-
nach und neuerdings auch Bittenfeld können
von diesen Nachtbussen leider nicht bedient
werden. Deshalb bietet die Stadt Waiblingen
den Beinsteiner, Hegnacher und Bittenfelder
Fahrgästen ein Rufauto an, das sie sicher nach
Ankunft der Busse am Waiblinger Bahnhof um
1.53 Uhr und neu 3.53 Uhr nach Hause bringt.

Das Rufauto nach Beinstein, Hegnach und
Bittenfeld bietet nur Fahrten im Anschluss an
die in Waiblingen ankommenden Nachtbusli-
nien N 20 und N 30 an. Die Fahrgäste müssen
spätestens 30 Minuten vor der fahrplanmäßi-
gen Abfahrt (jeweils zweimal in den Nächten
Freitag/Samstag und Samstag/Sonntag je-
weils um 1.53 und 3.53 Uhr) ihren Fahrt-
wunsch telefonisch unter � (07151) 5 42 43
oder � 0177/5424300 anmelden. Die Benutzer
haben schon bei der Anmeldung die Haltestel-
le in Beinstein, Hegnach oder Bittenfeld anzu-
geben.

Weitere Infos zum Nachtbus gibt’s unter
www.nachtaktiv.net. Infos zum Rufauto sind
unter den oben angegebenen Telefonnummern
oder beim Umweltbeauftragten der Stadt
Waiblingen, � 5001-445, erhältlich.

gen Bus-Haltestellen und nicht bis vor die
Haustür gebracht. Das Rufauto schließt so eine
Lücke im Buslinien-Verkehr in Waiblingen.
Die von der Stadt Waiblingen stark bezu-
schussten Fahrpreise entsprechen dem jeweili-
gen Einzelfahrschein im Buslinienverkehr
(1,65 Euro) plus eines sogenannten Komfortzu-
schlags in Höhe von 1,50 Euro; insgesamt kos-
tet das Rufauto 3,15 Euro. Freitags und sams-
tags können die „Bummler“ den Bus der Linie
207 nach Korb nehmen, der am Bahnhof um
0.55 Uhr abfährt und die „Korber Höhe“ ein-
schließt.

Nachtaktiv – Nachtbus für Waiblingen
Von dem Nachtbus N 30 Richtung Backnang

werden Haltestellen in Waiblingen, Neustadt

Änderungen bei den Nachtbuslinien N 20 und N 30

Mit dem Rufauto sicher die Heimreise antreten

Seit 1. Mai 2000 gibt es auch den Nachtbus der
Region; für das Jahr 2005 wurden von der Re-
gion Stuttgart Anderungen vorgenommen:
Von der Silvesternacht an fahren die Nacht-
buslinien N 30 und N 20 (Abfahrt jeweils 1.30
und 3.30 Uhr) vom Stuttgarter Schlossplatz
über den Waiblinger Bahnhof in Richtung
Backnang bzw. Schorndorf. Alles Wissenswer-
te zu „nachtaktiv“ ist in einem handlichen Falt-
blatt, zusammen gefasst. Es liegt in allen Rat-
häusern aus.

Bedacht werden muss von den Fahrgästen
jedoch, dass das Rufauto mindestens 30 Minu-
ten, bevor die S-Bahn in den Waiblinger Bahn-
hof einfährt, unter � (07151) 5 42 43 oder �
0177/5424300 angefordert werden muss. Zu-
dem werden die Gäste nur bis zu den jeweili-

Nach der letzten S-Bahn aus Richtung Stuttgart vom Waiblinger Bahnhof aus
kann man doch noch zur „heimischen“ Bus-Haltestelle gelangen. Dies ermög-
licht das Rufauto, das die Stadt Waiblingen gemeinsam mit der Gemeinde Korb
eingeführt hat. Benutzt werden kann das Rufauto von den Bewohnern der „Kor-
ber Höhe“, aus den Waiblinger Ortschaften Beinstein, Bittenfeld, Hegnach, Ho-
henacker und Neustadt sowie von Korb und Kleinheppach, wenn sie in den Näch-
ten von Montag auf Dienstag bis Donnerstag auf Freitag mit der letzten S-Bahn
aus Stuttgart um 0.49 Uhr den Waiblinger Bahnhof erreichen.

(dav) Für die Sanierung von Vereins-Sportan-
lagen werden in Anbetracht der überaus ange-
spannten finanziellen Situation der Stadt
Waiblingen keine Zuschüsse mehr gewährt; in
den nächsten Jahren sei mit keinerlei Spiel-
raum zu rechnen, um solche Sanierungen un-
terstützen zu können, betont die Verwaltung.
Dieser Vorgehensweise haben die Mitglieder
des Ausschusses für Kultur, Schulen, Sport
und Soziales in ihrer Dezember-Sitzung ohne
Wenn und Aber zugestimmt. Freilich müsse
das für alle Vereine gelten, es dürfe nach dem
Gleichheitsgrundsatz keine Ausnahmen ge-
ben, forderten DFB-Rat Escher und SPD-Rat
Lidle. Das sei eine sehr schmerzhafte Entschei-
dung, meinte Stadtrat Dr. von Pollern, CDU,
„aber wir können ja gar nicht anders handeln.“

Auslöser: Marode Tennisplätze
Auslöser für die kurze Diskussion im Sport-

ausschuss waren zwei Tennisplätze des Tur-
nerbunds Beinstein, die 25 Jahre alt sind und
mithin sanierungsbedürftig. Die Kosten betra-
gen etwa 28 000 Euro, der TB Beinstein stellte
daraufhin einen Antrag auf Zuschuss. Die
Stadt hatte zwar in den Jahren 1989 und 1991
noch Beihilfen für Tennisplatz-Sanierungen an
den TC Waiblingen und an den TSV Neustadt
in Höhe von zehn Prozent der Kosten gewährt,
aber 1992 beschloss der Gemeinderat, die Re-
gelförderung, was Investitionszuschüsse an-
geht, abzuschaffen. „Da war schon die erste
große Finanzkrise der Stadt zu spüren,“ erin-
nerte Sportamts-Leiter Manfred Beck. Zwi-
schenzeitlich wurden auch keine Sanierungs-
zuschüsse für Tennisplätze mehr gewährt. Nur
noch bei Ausnahmen und in Einzelfällen er-
hielten Vereine Investitionszuschüsse für gro-
ße Baumaßnahmen, wie es zum Beispiel die
Turnhallen des VfL Waiblingen und des TB
Beinstein sind.

Sanierung von Sportstätten

Keine Zuschüsse mehr

Zum Schuljahresbeginn 2004/2005 sind nach
einer Pressemitteilung des Statistischen Lan-
desamts aus Klassenstufe 4 der Grundschulen
landesweit knapp 31 Prozent auf eine Haupt-
schule, 32 Prozent auf eine Realschule und 36
Prozent auf ein Gymnasium gewechselt. Die
Waiblinger Übergangsquoten entsprechen fast
genau dem Landes-Durchschnitt mit 30 Pro-
zent Schülern, die an eine Hauptschule wech-
seln, 33 Prozent an eine Realschule und 37 Pro-
zent an ein Gymnasium. Vor zehn Jahren sei
der Übergang auf das Gymnasium in Waiblin-
gen zwar ebenso hoch gewesen, erklärt Man-
fred Beck, Leiter des städtischen Amts für
Schulen, Sport und Kultur, aber damals ging
noch eine um vier Prozent höhere Schülerzahl
auf die Hauptschule und entsprechend vier
Prozent geringere zur Realschule. Gegenüber
dem Vorjahr ist der Übergang auf das Gymna-
sium zwar leicht zurückgegangen, aber Beck
stellt fest, dass in Waiblingen die Einführung
des achtjährigen Gymnasiums keine größere
Veränderung in den Übergangsquoten be-
wirkt habe. Landesweit seien die Übergangs-
quoten in das Gymnasium sogar um fast ein
Prozent gestiegen.

Weiterführende Schulen

Waiblinger Quoten entsprechen
Landes-Durchschnitt

Über die im Landeshaushalt geplanten Kür-
zungen für den Sport soll bei einer Podiums-
diskussion am Dienstag, 18. Januar 2005, um
19.30 Uhr im Welfensaal des Bürgerzentrums
Waiblingen informiert und diskutiert werden.
Dazu lädt die Arbeitsgemeinschaft der Waib-
linger Sportvereine gemeinsam mit dem Sport-
kreis Rems-Murr ein. Im Mittelpunkt stehen
die durch die Kürzungen zu erwartenden ne-
gativen Auswirkungen auf die Arbeit und den
Übungsbetrieb der Sportvereine.

Rede und Antwort stehen die für den Wahl-
kreis zuständigen Abgeordneten des Land-
tags. Moderiert wird die Diskussion vom Lei-
ter der ZVW-Redaktion Frank Nipkau. Einge-
laden sind vor allem alle, die in den Sportver-
einen Verantwortung tragen, und alle Mitglie-
der der Sportvereine, um gegenüber den Land-
tagsabgeordneten deutlich zu machen, dass
weitere gravierende Kürzungen der Mittel für
den Sport nicht hingenommen werden kön-
nen, erklärt Michael Fronz, Sprecher des Bei-
rats AWS.

Podiumsdiskussion
zur Kürzung der Landesmittel

Das Seminarangebot
der Geschäftsstelle
Waiblingen ENGA-
GIERT zum Thema
„Werben – Motivieren –
Anerkennen“ bezieht
sich auf diejenigen, die
gern einmal hinter die

Kulissen einer Multi-Media-Agentur schauen
und welche die Unterschiede zwischen ehren-
amtlicher und professioneller Arbeit kennen
lernen wollen. Die Möglichkeit dazu besteht
am Samstag, 22. Januar 2005, von 14 Uhr bis 17
Uhr. Anmeldeschluss ist am Freitag, 14. Janu-
ar, in der Geschäftsstelle Waiblingen ENGA-
GIERT unter � (07151) 5001-260. Dort gibt es
auch weitere Informationen.

Das Seminar ist auf mindestens acht und
maximal 20 TeilnehmerInnen beschränkt. Die
Teilnehmergebühr wird entsprechend der
Teilnehmerzahl umgelegt und beträgt bei acht
TeilnehmerInnen 37,50 Euro. Die Gebühr ist
vor Seminarbeginn bar zu bezahlen. Ehren-
amtliche, die ihre Tätigkeit durch eine Bestäti-
gung des Vereins nachweisen können, erhalten
die Seminargebühr zur Hälfte erstattet.

Das Seminar wird in den Räumen der Multi-
Media-Agentur i-clue interaktive in Beinstein
veranstaltet. Referent ist Gerhard Märtterer,
der als Netzwerker im Beruf und im eigenen
Engagement als Kirchen-Gemeinderat auf
Win-win-Situationen setzt. Situationen also,
die allen Beteiligten Vorteil bringen.

Im Ehrenamt von Profis lernen

Zum Seminar rasch anmelden! „Entwicklungsszenarien für Waiblingen-Süd“
werden am Mittwoch, 19. Januar 2005, um 19
Uhr im Martin-Luther-Haus am Danziger
Platz vorgestellt. Die Bürgerinteressengemein-
schaft Waiblingen-Süd, BIG WNSüd, hatte
jüngst ein studentisches Städtebau-Projekt an
der FH Stuttgart, Lehrstuhl Prof. Kurth, initi-
iert, „um frei von den üblichen Sachzwängen
Gefährdungs- und Entwicklungspotenziale
für den größten Waiblinger Statteil aufzuzei-
gen“. Dabei geht es vor allem um Themen wie
„Überwindung von Verkehrsschneisen, Stiften
einer Stadtteil-Identität oder die Weiterent-
wicklung eines familienfreundlichen Stadt-
teils. Die von der Bevölkerung begleiteten Ent-
würfe liegen nun vor und sollen Anregung zur
Diskussion sein. Die studentischen Autoren
sowie die den Entwurf begleitenden Professo-
ren sind zu Gast.

BIG WNSüd stellt Entwürfe vor

Der große Wurf für den Süden?

In den beiden Demenzgruppen gibt es wieder
freie Plätze. Anmeldungen nimmt Erika Fran-
ke unter � (07191) 61159 oder schriftlich über
Hospizstiftung Rems-Murr, Demenzgruppen-
arbeit, Erika Franke, c/o Haus der Diakonie,
Theodor-Kaiser-Straße 33/1, 71332 Waiblin-
gen, entgegen. Für die Teilnahme wird pro
Gruppentag ein Beitrag von 10 Euro erhoben.
Die Pflegekasse leistet hierzu auf formlosen
Antrag nach dem Pflege-Ergänzungsgesetz (§
45a) einen Zuschuss von jährlich bis zu 460
Euro, sofern schon eine Pflegestufe zuerkannt
wurde. Eine Gruppe kommt dienstags in der
Zeit von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr zusammen, die
zweite Gruppe freitags von 14 Uhr bis 17 Uhr,
jeweils im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11
in Waiblingen.

Seit 1. November 2004 sind die beiden früher
städtischen Demenzgruppen in der Regie der
Hospizstiftung Rems-Murr. Die Leitung hat
Erika Franke. Sie ist ausgebildete Altenpflege-
rin mit einer Geronto-Psychiatrie-Zusatzaus-
bildung. Erika Franke verfügt über viel Erfah-
rung mit an Demenz erkrankten Menschen.

Demenzgruppen in Waiblingen

Freie Plätze – Jetzt anmelden!

Sprechstunden der
Stadträtinnen/Stadträte

CDU Am Mittwoch, 19. Januar, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Alfred Bläsing, � 4 48 55.

Am Mittwoch, 26. Januar, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadträtin Susanne Gruber, � 2 81 68. Am Mittwoch,
2. Februar, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Thomas
Häfner, � 5 17 21. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de.

SPD Am Montag, 17. Januar, von 20 Uhr bis 21
Uhr, Stadträtin Jutta Künzel, � 2 19 19. Am

Montag, 24. Januar, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat
Karl Bickel, � 5 37 65. Am Montag, 31. Januar, von 18
Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Siegfried Künzel, � 5 31 03. –
Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 17. Januar, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadträtin Beate Dörrfuß, � 5 94 54. Am

Montag, 24. Januar, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat
Wilfried Jasper, � 8 25 00. Am Mittwoch, 2. Februar,
von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Günter Escher, �
5 44 45. – Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi/Die Grünen Montags von 10 Uhr bis 11
Uhr, Stadtrat Alfonso Fa-

zio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-waiblingen.de.

BüBi  Am Montag, 17. und 31. Januar, jeweils von
17 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Horst Jung,

� (07146) 59 38.

Der Bittenfelder Albert Sciesielski ist einer der
renommiertesten Hobby-Astrofotografen
Deutschlands und der einzige, der im Stuttgar-
ter Planetarium schon Vorträge gehalten und
Lichtbilder gezeigt hat. Am Samstag, 15. Janu-
ar 2005, zeigt er um 20 Uhr im Konrad-Berin-
ger-Haus, Am Zipfelbach 14 in Bittenfeld, in ei-
ner eindrucksvollen Ton-Bild-Schau zum The-
ma „Die Wunder des Himmels“ faszinierende
Aufnahmen von Wolken, Gewitterblitzen, Re-
genbögen, Sonnenuntergängen, Polarlichtern,
Sternenfeldern, Planeten und Kometen, die er
in seiner Sternwarte gemacht hat. Veranstalter
ist die Evangelische Kirchengemeinde Bitten-
feld.

In Waiblingen-Bittenfeld

Hobby-Astrofotograf zeigt
„Wunder des Himmels“

Amtszeit des Waiblinger Jugend-Gemeinderats läuft aus

Neuwahlen im März geplant

Räume der Vereine, Kirchen und anderen Ein-
richtungen. Last not least: Zumindest einmal
im Jahr kann das engagierte Gremium seine
Anregungen dem Gemeinderat vortragen.

Die zweijährige Amtszeit des fünften Waiblinger Jugend-Gemeinderats läuft im
Frühjahr 2005 aus. Deshalb hat das Gremium in seiner jüngsten Sitzung beschlos-
sen, die Wahlen zum sechsten Jugend-Gemeinderat vom 9. bis 11. März 2005 vor-
zunehmen. Die Jugend-Gemeinderäte haben sich ebenfalls einstimmig dafür
ausgesprochen, den Wahlausschuss aus den jetzigen Mitgliedern, die aus Alters-
gründen nicht mehr antreten können, zu bilden.

Das aktive, aber auch das
passive Wahlrecht haben die
in Waiblingen gemeldeten
Jugendlichen, die vom 1.
März 1987 bis zum 28. Febru-

ar 1991 geboren sind. Oberbürgermeister Dr.
Werner Schmidt-Hieber wird die Wahlberech-
tigten im Januar 2005 persönlich anschreiben
und zu Bewerbungen auffordern.

Um einen reibungslosen Ablauf der Wahlen
zu gewährleisten, müssen die Bewerbungen
bis zum 11. Februar 2005 der Stadtverwaltung
vorliegen. Die Stimmzettel werden noch am
11. März 2005 ausgezählt, so dass am selben
Tag bekannt wird, wer dem neuen Gremium
angehört.

Der Waiblinger Jugend-Gemeinderat kann
an vielen Entscheidungsprozessen innerhalb
der Stadtverwaltung mitwirken und die Mei-
nung der Jugendlichen dazu vortragen. Zwi-
schenzeitlich wurde auch die Chance eröffnet,
zu laufenden Stadtentwicklungs-Planungen
oder Bebauungsplanungen Stellungnahmen
aus der Sicht der Jugendlichen einzubringen
und mit den Fachleuten der Stadtverwaltung
zu diskutieren.

Derzeit zum Beispiel ist der junge Rat damit
befasst, eine Broschüre zusammenzustellen, in
der sämtliche Veranstaltungsräume der Stadt
aufgelistet werden sollen, städtische, aber auch

Waiblingens Buchantiquar und Autor Ralf
Neubohn möchte durch Benefiz-Lesungen die
Opfer der Flutkatastrophe unterstützen. Ralf
Neubohn lädt deshalb am Donnerstag, 27. Ja-
nuar 2005, um 19.30 Uhr zur ersten Lesung ins
Dietrich-Bonhoeffer-Haus in die Talstraße 11
ein. Begleitet wird er von dem Autor Daniel
Rosner und der Musikgruppe „Saiten Fell und
Firlefanz“. Dazu werden Bilder von Jan F. Wel-
ker ausgestellt. Zwei weitere Lesungen sind
am Mittwoch, 26. Januar, um 20 Uhr im Al-
brecht-Bengel-Haus, Bengelplatz in Winnen-
den mit Pfarrer Maier-Revoredo und am
Dienstag, 15. Februar, um 19.30 Uhr im Ge-
meindezentrum Liebfrauen in der Wildunger
Straße 55 (Bad Cannstatt) mit Gisela M. Held,
Volker Schwarz und Astrid Allende geplant.
Aktuelle Informationen finden Interessierte
unter www.antiquariat-noeck.de.

Für die Opfer der Flutkatastrophe

Hilfe durch Benefiz-Lesungen
Auch im Jahr 2005 wird
der städtische Schüleraus-
tausch zwischen Mayenne
und Waiblingen veranstal-

tet. Wer Interesse daran hat, in der Zeit vom 26.
März bis zum 2. April die Waiblinger Partner-
stadt zu besuchen und im Gegenzug dann vom
16. bis zum 23. April 2005 einen französischen
Schüler/Schülerin bei sich aufzunehmen, soll-
te sich rasch bei der Partnerschaftsstelle im
Rathaus (� 07151/5001-203, Fax -193, E-Mail:
Claudia.Signorello@waiblingen.de) melden.
Es sind nur noch wenige Plätze frei, teilt Clau-
dia Signorelle mit. Die Jugendlichen sollten
mindestens 13 Jahre alte sein und seit mindes-
tens zwei Jahren Französisch-Unterricht ha-
ben. Die Fahrtkosten betragen etwa 110 Euro;
der genaue Preis hängt von der Anzahl der
Teilnehmer ab. Formulare gibt’s bei der Part-
nerschaftsstelle, den Ortschaftsverwaltungen
sowie in den Sekretariaten der Waiblinger
Gymnasien.

Städtischer Schüleraustausch 2005

Nur noch wenige Plätze frei –
rasch anmelden!

Das Bürger- und Ordnungsamt der Stadt
Waiblingen plant derzeit schon den Oster-
markt. Er wird am Sonntag, 13. März 2005, im
Bereich Kurze Straße, Marktplatz, Rathaus-
platz, Lange Straße und Scheuerngasse veran-
staltet. Angeboten werden bei diesem Spezial-
markt Osterartikel, Töpferwaren und Kunst-
handwerk. Wer mitmachen möchte, sollte sich
bald anmelden: Schriftliche Anmeldungen
sind bis 30. Januar beim Marktamt der Stadt
Waiblingen möglich. Die Waiblinger Ge-
schäftsleute, deren Geschäfte im Bereich des
Marktgeländes liegen und die mit einem Stand
auf dem Ostermarkt vertreten sein möchten,
sollten sich ebenfalls bis zum 30. Januar an das
Marktamt wenden. Verspätete Bewerbungen
können nicht mehr berücksichtigt werden und
der Platz wird dann anderweitig vergeben.
Fragen beantwortet Daniela Basmann unter �
5001-462.

Waiblinger Ostermarkt

Anmeldeschluss: 30. Januar



Donnerstag, 13. Januar 2005, Seite 4

Sitzungs-Kalender
Fortsetzung von Seite 1

straße/Esslinger Straße – Stellungnahmen
Frank Röpke, Renate Janocha

5. Bussituation in Hegnach – Schülerbeförde-
rung

6. Baugesuche
7. Bekanntgaben
8. Anfragen

*
Am Dienstag, 18. Januar 2005, findet um 14.30
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Bauausschusses statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Straßen- und Wegeunterhaltung – Vergabe

der Jahresbauarbeiten
3. Erweiterung des Staufer-Gymnasiums

und der Staufer-Realschule
4. Verschiedenes
5. Anfragen

*
Am Dienstag, 18. Januar 2005, findet um 17
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Planung,
Umweltschutz und Verkehr statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Stadtentwicklungskonzept für die „Zwi-

schenstadt“ Waiblingen-Süd – Studienpro-
jekt des Masterstudiengangs Stadtplanung
an der Fachhochschule Stuttgart

3. Bebauungsplan „Wohngebiet Galgenberg
II – 2. Bauabschnitt“ – Überarbeitetes
städtebauliches Konzept

4. Verschiedenes
5. Anfragen
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Redaktionsschluss: Üblicherweise
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Druck: Zeitungsverlag GmbH & Co.
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Zwangsversteigerung
Im Weg der Zwangsvollstreckung wird der im
Grundbuch von Waiblingen-Beinstein, Heft 4179 und
4193, je BV Nr. 1, eingetragene Grundbesitz am
Dienstag, 15. Februar 2005, um 14 Uhr im Amtsge-
richt Stuttgart-Bad Cannstatt, Badstraße 23, 70372
Stuttgart-Bad Cannstatt, Saal 3, öffentlich versteigert:

Heft 4179: 41/1 000 Miteigentumsanteil an dem
aus Blatt 4050 BV 2 hierher übertragenen Grundstück
Gemarkung Waiblingen-Beinstein, Flst. 156, Lerchen-
straße, Bauplatz; Flst. 158, Kleinheppacher Straße,
Bauplatz, 11 a 76 m2, verbunden mit dem Sonderei-
gentum an der Wohnung, Aufteilungsplan Nr. 9;

Heft 4193: 4/1 000 Miteigentumsanteil an demsel-
ben Grundstück, verbunden mit dem Sondereigen-
tum an dem Stellplatz in der Tiefgarage, Aufteilungs-
plan Nr. 23 (Zwei-Zimmer-Wohnung im EG, Kerner-
straße 28, Beinstein, Baujahr ca. 1993, ca. 43,90 m2
Wohnfläche, Pkw-Abstellplatz in der TG).

Der Verkehrswert wurde gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG
festgesetzt auf 79 000 Euro für GBH 4179, BV 1; und
9 000 Euro für GBH 4193, BV 1. In einem früheren
Versteigerungstermin wurde der Zuschlag nach § 74
a ZVG versagt.

Der Zwangsversteigerungs-Vermerk wurde am 27.
August 2001 in das Grundbuch eingetragen.

Bieter müssen sich im Termin ausweisen und da-
mit rechnen, dass sie Sicherheit zu leisten haben. Die-
se beträgt in der Regel 10 % des Verkehrswerts und ist
sofort zu erbringen. Bietvollmachten müssen öffent-
lich beglaubtigt sein.

Weitere Informationen im Internet: www.zvg.com.
Es ergehen die folgenden Aufforderungen: Ist

ein Recht im Grundbuch nicht oder erst nach dem
Versteigerungs-Vermerk eingetragen, muss der Be-
rechtigte es anmelden, bevor das Gericht im Verstei-
gerungs-Termin zum Bieten auffordert; er hat das
Recht glaubhaft zu machen, wenn der Gläubiger der
Anmeldung widerspricht. Andernfalls wird das
Recht im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigerungs-Erlöses erst
nach dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen
Rechten befriedigt.

Es ist zweckmäßig, zwei Wochen vor dem Termin
eine Berechnung der Ansprüche – getrennt nach
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte
kann dies auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle
erklären.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des
Grundbesitzes oder des nach Paragraph 55 ZVG mit-
haftenden Zubehörs entgegensteht, muss das Verfah-
ren aufheben oder einstweilen einstellen lassen, be-
vor das Gericht den Zuschlag erteilt. Andernfalls tritt
für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 8. Dezember 2004
Amtsgericht

Fischereischeine
Fischereischeine gab es bisher nur für eine
Dauer von bis zu fünf Jahren. Aufgrund einer
Gesetzesänderung ist es seit 1. Januar 2005
möglich, Fischereischeine für zehn Jahre zu er-
halten. Bei der Beantragung oder Verlänge-
rung eines Fischereischeins kann somit bei der
Gültigkeitsdauer eines Fischereischeins zwi-
schen folgenden Gültigkeitszeiträumen ge-
wählt werden:
• Fischereischein für 1 Kalenderjahr
• Fischereischein für 5 Jahre
• Fischereischein für 10 Jahre
• Jugendfischereischein für 1 Kalenderjahr

Wer in Baden-Württemberg den Fischerei-
schein erwerben will, muss vor der Fischerprü-
fung einen vom Ministerium für Ländlichen
Raum anerkannten Vorbereitungskurs erfolg-
reich absolvieren.

Der Antrag auf Erteilung oder Verlängerung
eines Fischereischeins kann sowohl bei den
Ortschaftsverwaltungen in Beinstein, Bitten-
feld, Hegnach, Hohenacker und Neustadt als
auch im Bürgerbüro in der Waiblinger Innen-
stadt beantragt werden. Fragen beantworten
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bür-
gerbüros persönlich im Rathaus, Kurze Straße
33 in der Waiblinger Innenstadt, oder telefo-
nisch unter � (07151) 5001-111. Per E-Mail ist
das Bürgerbüro über buergerbuero@waiblin-
gen.de zu erreichen. Das Bürgerbüro ist zu fol-
genden Zeiten geöffnet: montags und mitt-
wochs von 7.30 Uhr bis 17 Uhr, dienstags und
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr, donners-
tags von 7.30 bis 18.30 Uhr. – Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Ortschaftsverwaltun-
gen stehen für die Klärung von Fragen eben-
falls gern zur Verfügung.
Waiblingen, 13. Januar 2005
Bürger- und Ordnungsamt

I. Steuerfestsetzung
1. Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat
durch Haushaltssatzung vom 16. Dezember
2004 die Hebesätze für das Kalenderjahr 2005
festgesetzt auf:
- 265 v. H. der Steuermessbeträge für die Be-

triebe der Land- und Forstwirtschaft
(Grundsteuer A) und

- 350 v. H. der Steuermessbeträge für die
Grundstücke (Grundsteuer B).
Steuerpflichtige, deren Grundsteuer gleich

bleibt wie im Vorjahr, erhalten keinen Steuer-
bescheid für 2005. Für sie wird die Grundsteu-
er für das Kalenderjahr 2005 gemäß § 27 Abs. 3
Grundsteuergesetz vom 7.08.1973 (BGBl. I. S.
965) in der derzeit geltenden Fassung durch
diese öffentliche Bekanntmachung mit dem
zuletzt für das Kalenderjahr 2004 veranlagten
Betrag festgesetzt.
2. Mit dem Tag dieser öffentlichen Bekanntma-
chung treten für die Steuerpflichtigen die glei-
chen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an
diesem Tag ein schriftlicher Steuerbescheid zu-
gegangen wäre.
II. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die durch diese öffentliche Bekanntma-
chung bewirkte Steuerfestsetzung kann inner-

Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung
der Grundsteuer 2005

halb eines Monats nach dieser öffentlichen Be-
kanntmachung Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie-
derschrift beim Bürgermeisteramt Waiblingen,
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, einzule-
gen.

Der Widerspruch kann nicht damit begrün-
det werden, dass die im Einheitswert-Bescheid
oder im Grundsteuermess-Bescheid getroffe-
nen Entscheidungen unzutreffend seien.
Durch die Einlegung des Widerspruchs wird
die Verpflichtung zur Zahlung der Grundsteu-
er nicht aufgehoben.

Waiblingen, 20. Dezember 2004
Steueramt

Gehweg-Reinigungspflicht
Die Anlieger von öffentlichen Straßen und We-
gen werden gebeten, ihrer Gehweg-Reini-
gungspflicht nachzukommen. Als Anlieger
sind die Eigentümer und Besitzer bzw. die
nach dem Mietvertrag verantwortlichen Mie-
ter von Gebäuden und Grundstücken, die an
Straßen, Wegen und Staffeln angrenzen, zu se-
hen. Es wird darauf hingewiesen, dass bei
mangelnder Reinigung gerade im Herbst oft
durch Fallobst und Blätter eine Rutschgefahr
entsteht. Kommt es dadurch zu einem Unfall,
können dadurch dem Hausbesitzer oder Mie-
ter unliebsame Schadensersatzverpflichtun-
gen entstehen.
Waiblingen, im Dezember 2004
Bürger- und Ordnungsamt

Großes Musik- und Tanztheater am 1. Februar im Bürgerzentrum

 „Tango – 100 Jahre Sinnlichkeit“

Die Geschichte des Tango schrie-
ben Generationen von Tänzern,
Musikern und Dichtern. Er ent-
stand vor mehr als 100 Jahren am

Río de la Plata. In seiner Heimat verachtet, er-
oberte der Tango Anfang des vergangenen
Jahrhunderts die Salons der europäischen
Aristokratie und in den 20er-Jahren die Tanz-
paläste der Metropolen. Im Lauf seiner Ge-
schichte wurden die Ausdrucksformen dieses
Tanzes immer vielfältiger. Dabei geht es um
die Liebe, um Eifersucht und ums Verlassen-
werden.

Walter Becker, der in Buenos Aires geborene
Sänger, Schauspieler und Komponist, sorgt in
der Tangoszene für Furore. Seinem Ruf, einer
der besten Tangosänger zu sein, die derzeit in
Europa zu hören sind, kann er spielend gerecht
werden. Er lässt die Welt des Tangos um die
Jahrhundertwende wieder aufleben. Gemein-
sam mit der argentinischen Schauspielerin und

Regisseurin Nanny Fornis hat er vor zehn Jah-
ren in Stuttgart das angesehene Zentrum „La
Républica del Tango“ gegründet. Nanny For-
nis ist eine faszinierende Tänzerin. Sie unter-
malt die Poesie des Tangos, mal mit echtem Pa-
thos, mal mit zärtlicher Leidenschaft. Das gro-
ße Musik- und Tanztheater „Tango – 100 Jahre
Sinnlichkeit“ begeistert durch eine tempera-
mentvolle Ensembleleistung. Die Entstehung
des Tango wird in unterhaltsamen Szenen le-
bendig. Es wirken mit: Nanny Fornis, Walter
Becker und ein großes Ensemble von Tango-
tänzern, Schauspielern und Musikern.

Walter Becker, Nanny Fornis und das Ensemble von „La República del Tango“ be-
geistern mit ihrer temperamentvollen Darstellung der Geschichte des Tango am
Dienstag, 1. Februar 2005, um 20 Uhr im Bürgerzentrum. Karten gibt es bei der
Touristinformation, � (07151) 5001-155, und in der Buchhandlung Hess.

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und weitere Informationen unter � 90 55 39. – Für
Kinder: Am Mittwoch, 19. Januar, um 15 Uhr: „Hän-
sel und Gretel“ für Kinder von vier Jahren an und Er-
wachsene. – Am Sonntag, 23. Januar, um 15 Uhr:
„Froschkönig oder der eiserne Heinrich“ für Kinder
von drei Jahren an und Erwachsene. – Am Mittwoch,
26. Januar, um 15 Uhr: „Froschkönig oder der eiserne
Heinrich“ für Kinder von drei Jahren an und Erwach-
sene. – Für Erwachsene: Am Freitag, 21. Januar, um
20 Uhr: „Mörike träumt von der schönen Lau“, Figu-
renspiel, Eintritt 14 Euro. – Am Samstag, 22. Januar,
um 20 Uhr: „Don Quijote“; gereicht wird ein spani-
sches Gericht und ein Viertele Rioja, Eintritt 22 Euro.

Theater

„Joe Wulf & The Gentlemen
of Swing“ sind am Freitag,
14. Januar 2005, um 20 Uhr in
der Reihe „Jazz im Studio“
im WN-Studio des Bürger-
zentrums anzutreffen. Kar-

ten gibt es im Vorverkauf in der Touristinfor-
mation, Lange Straße 45, von Freitag an auch in
der Buchhandlung Hess im Marktdreieck, in
der Volksbank Rems, Hauptgeschäftsstelle
Waiblingen, Bahnhofstraße 2; eventuelle Rest-
karten sind an der Abendkasse erhältlich, Kar-
ten-� 5001-155.

„Joe Wulf & The Gentlemen of Swing“ zele-
brieren auf der Bühne klassischen Jazz und be-
rauschenden Swing der 30er- und 40er-Jahre,
ganz in der Tradition weltberühmter Jazz-
bands wie Louis Armstrongs All Stars, Duke
Ellingtons Small Groups und Bob Crosbys Bob
Cats. Die sechs Gentlemen begeistern mit ihrer
intelligenten Solistik und ihrem wunderbar lo-
ckeren, einzigartig swingenden Stil. Mit Ele-
ganz und viel Temperament präsentieren sie
ihr Programm mit Klassikern und Raritäten
der goldenen Swing-Ära, von Bandleader Joe
Wulf neu arrangiert und in Szene gesetzt.

„Jazz im Studio“

Die Gentlemen begeistern!

Galerie der Stadt Waiblingen „Kameralamt“ – Lan-
ge Straße 40, � 1 80 37. „Bildobjekte“ von Friedrich
Kleinheinz. Ausstellungseröffnung am Sonntag, 16.
Januar 2005, um 11.15 Uhr. Öffnungszeiten bis zum
13. Februar: Dienstag bis Freitag von 17 Uhr bis 19
Uhr, Samstag von 10 Uhr bis 16 Uhr und Sonntag von
11 Uhr bis 17 Uhr.
Museum der Stadt Waiblingen. „Städtebilder“ von
Ursula Laquay-Ihm bis Sonntag, 23. Januar. Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Freitag von 15 Uhr bis 18
Uhr sowie Samstag und Sonntag durchgehend von 11
Uhr bis 17 Uhr. Eintritt zwei Euro. – Ehrenfried Frank
„Sedimente“: Ausstellungseröffnung am Freitag, 28.
Januar, um 20 Uhr.
Galerie im Druckhaus – Zeitungsverlag Waiblingen,
Siemensstraße 10, � 56 60. Jahresausstellung der
Künstlergruppe Waiblingen. Öffnungszeiten bis 22.
Januar: Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr.
Landratsamt Rems-Murr – Alter Postplatz 10. Jahres-
ausstellung des Verbands Bildender Künstler und
Künstlerinnen Württemberg, Region Rems-Murr. Ge-
zeigt werden Werke von 34 Kunstschaffenden. Öff-
nungszeiten bis 21. Januar: Montags bis Donnerstags
von 6.30 bis 18 Uhr und freitags von 6.30 bis 14.30
Uhr.
Kunst in der Fabrik“ – Robert Bosch GmbH, Werk
Kunststofftechnik, Alte Bundesstraße 50, � (0711)
811-2 42 07. Ausstellung „Figuren und Farben“ mit
Werken von Renate Mildner-Müller und Iris
Schaarschmidt. Öffnungszeiten bis Mitte März 2005
jeden Samstag von 9 Uhr bis 17 Uhr.
„Kleine Manufaktur“ – Aldinger Straße 10, Waiblin-
gen-Hegnach. Barbara Deuschle zeigt ihre Textilcolla-
gen und Quilts im eigenen Atelier, immer freitags von
14 Uhr bis 19 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr
sowie nach Vereinbarung (� 5 39 06).
„Schaufenster Bad Neustädtle" – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem über das
ehemalige Kurbad auf dem heutigen Firmengelände
an der Badstraße informiert wird. Das „Schaufenster"
ist ohne zeitliche Begrenzung zugänglich.
Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm.
Die Ausstellung ist alle zwei Wochen geöffnet, weite-
re Auskünfte unter � 5 49 19 (Jakob Bayer).

Ausstellungen,
Galerien

Bernd Kohlhepp
kommt mit seinem Ju-
biläumsprogramm
nach Waiblingen. Am
Donnerstag, 20. Janu-
ar 2005, um 20 Uhr
geht’s in der Reihe

Kleinkunst im Kameralamts-Keller ans Einge-
machte. Denn Hämmerle schafft klare Verhält-
nisse. Karten gibt es in der Touristinformation,
unter � (07151) 5001-155 und bei der Buch-
handlung Hess.

Hämmerle ist Experte für haarsträubende
Geschichten. Er macht reinen Tisch und bringt
seinen Keller in Ordnung. Dabei kramt er im
Schatz seiner Erfahrungen und Erinnerungen.
Im Dämmer seiner Taschenlampe riskiert er ei-
nen „Blick zurück von vorn“.

Kleinkunst im Kameralamts-Keller

„Ein Mann räumt auf!“

Die „Don Kosaken Wanja Hlibka“ geben am
Samstag, 22. Januar 2005, um 19 Uhr ein festli-
ches Konzert in der Michaelskirche in Waiblin-
gen. Auf dem Programm der 20 Sänger stehen
klassische Werke der russisch-orthodoxen Li-
turgie von Tschaikowakji, Rimkji-Korsakow
und anderen sowie russische Volksweisen.
Karten gibt es im Vorverkauf bei der Buch-
handlung Hess im Marktdreieck sowie Rest-
karten an der Abendkasse.

In der Michaelskirche

Festliches Konzert mit den
„Don Kosaken“

Hundesteuer für das Jahr 2005 wird fällig
Die Steuer für einen Hund beträgt in Waiblin-
gen im Jahr 2005 108 Euro. Jeder weitere, im
gleichen Haushalt gehaltene Hund wird mit
216 Euro versteuert.

Meldepflicht des Hundehalters
Von einem Alter von drei Monaten an muss

ein Hund innerhalb eines Monats angemeldet
werden. Das Ende der Hundehaltung, wie z. B.
durch Umzug, Tod oder Verkauf, ist ebenfalls
innerhalb eines Monats anzuzeigen. Wird ein
Hund verkauft, sollen Name und Anschrift des
Käufers angegeben werden. Für die An- und
Abmeldung des Hunds können beim Steuer-
amt oder bei den Ortschaftsverwaltungen Vor-
drucke angefordert werden. Die An- und Ab-
meldung kann auch beim Bürgerbüro erfol-
gen.

Beginn und Ende der Steuerpflicht
Die Steuerpflicht beginnt zum 1. Januar des

Jahres. Wird der Hund erst später drei Monate
alt oder beginnt die Hundehaltung im Lauf ei-
nes Monats innerhalb des Jahrs, so beginnt die
Steuerpflicht am ersten Tag des folgenden Ka-
lendermonats. Beginnt die Hundehaltung be-
reits am 1. Tag eines Kalendermonats, so be-
ginnt auch die Steuerpflicht mit diesem Zeit-

punkt. Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des
Kalendermonats, in dem die Hundehaltung
beendet wird.

Zahlung der Hundesteuer
Die Hundesteuer ist am 1. Januar fällig und

zahlbar. Bei der Teilnahme am Lastschriftver-
fahren wird die Hundesteuer Mitte Februar
abgebucht.

Hundesteuermarken
Für jeden Hund, dessen Haltung im Stadtge-

biet angezeigt wurde, wird eine Hundesteuer-
marke, die Eigentum der Stadt bleibt, ausgege-
ben. Der Hundehalter muss die von ihm gehal-
tenen, außerhalb des von ihm bewohnten Hau-
ses oder des umfriedeten Grundbesitzes lau-
fenden, anzeigepflichtigen Hunde mit einer
sichtbaren, am Halsband befestigten Hunde-
steuermarke versehen. Bei Verlust kann beim
Steueramt, beim Bürgerbüro oder bei den Ort-
schaftsverwaltungen gegen eine Gebühr von
drei Euro eine Ersatzmarke abgeholt werden.
Wird der Hund wieder abgemeldet (Wegzug,
Tod) muss die Hundesteuermarke an das Steu-
eramt zurückgegeben werden.

Die Hundesteuerbescheide für das Rech-
nungsjahr 2005 gehen den Hundehaltern in

diesen Tagen zu. Die bisherigen Hundesteuer-
marken (rot) behalten ihre Gültigkeit.
Waiblingen, 13. Januar 2005
Steueramt

Im Dezember sind folgende Fundsachen
abgegeben worden:
• ein Geldbeutel
• ein Musikinstrument mit Koffer
• ein großer Rucksack
• eine Armbanduhr mit braunem Band
• ein Werkzeug
• ein rotes Mofa
• ein rotes Reha-Fahrrad
• acht Schlüsselbunde
Die Eigentümer können sich beim Bür-
gerbüro im Rathaus melden (montags
und mittwochs von 7.30 Uhr bis 17 Uhr,
dienstags und freitags von 7.30 Uhr bis
12.30 Uhr, donnerstags von 7.30 Uhr bis
18.30 Uhr), Kurze Straße 33, � 5001-111,
E-Mail: buergerbuero@waiblingen.de.

Fundsachen abholen!

S t a d t  Wa i b l i n g e n A m t l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g e n

Stadtbücherei Waiblingen

Der Kaffee ist fertig!
Das neue Bücherei-Jahr 2005
wird mit einer Café-Serie er-
öffnet: Am Samstag, 15. Ja-
nuar 2005, heißt es in der
Zeit zwischen 10 Uhr und 13
Uhr im „TiM“: „Willkom-

men bei echt türkischem Mokka!“ Die Frauen-
gruppe des Türkischen Zentrums rät: Machen
Sie doch eine Pause beim Einkaufsbummel
und tanken Sie frische Kräfte bei einer Tasse
des köstlichen starken Gebräus aus dem Os-
manenreich, dessen Expansion schon vor 500
Jahren in alle Welt begann. Freilich wird auch
an die Teetrinker gedacht: ein Samowar wird
an diesem Vormittag leise köcheln. – Das
nächste Mal wird das Café am Samstag, 19.
Februar, geöffnet. Dann ist die Italienische
Frauengruppe mit Espresso und Cappuccino
Gastgeber, wiederum von 10 Uhr bis 13 Uhr. –
Mitveranstalter: Städt. Ausländerreferentin.

„Märchenlicht“ für Frauen
Eine märchenhafte Buchvorstellung unter

dem Titel „Märchenlicht“ mit der Autorin Hei-
di Christa Heim erwartet Besucherinnen am
Mittwoch, 19. Januar, um 19 Uhr: Frauen, die
sich in der Phase der Trennung oder Schei-
dung von ihrem Partner befinden, können sich
in den Frauenschicksalen mancher Märchen
wiederfinden und dort Wegweisung, Trost
und Rückenstärkung finden. Karten für die
Veranstaltung, die gemeinsam mit der Famili-
en-Bildungsstätte angeboten wird, gibt es für
acht Euro in der Stadtbücherei.

Wintergeschichten für Vorschul-Kinder
„Ohren auf, wir lesen vor!“ – unter diesem
Motto steht die Vorleseaktion der Stadtbüche-
rei auch weiterhin. Am Mittwoch, 19. Januar,
wird sie um 16 Uhr mit „Wintergeschichten“
fortgesetzt: Iris Förster, die Lesepatin, liest
Mädchen und Buben im Alter von etwa fünf
bis acht Jahren in der Kinderbücherei eine
Dreiviertelstunde lang vor. Der Eintritt ist frei.

„Die Blaue Maschine“
Eine geheimnisvolle Maschine steht am

Donnerstag, 27. Januar 2005, um 15 Uhr in der
Stadtbücherei Waiblingen im Mittelpunkt.
Nach dem gleichnamigen Buch von Heike El-
lermann wird „Die Blaue Maschine“ als Bilder-
buchkino gezeigt. Der Eintritt kostet 1,50 Euro.
Karten gibt es im Vorverkauf in der Kinder-
und Jugendbücherei im Marktdreieck. Die mit
farbenprächtigen Bildern illustrierte Geschich-
te ums Zähneputzen wird fast wie im Kino
präsentiert: Zum vorgelesenen Text sehen die
Kinder großformatige Dias auf der Leinwand.

Grundsteuerbescheide 2005
Das Steueramt der Stadt Waiblingen weist da-
rauf hin, dass die Grundsteuerbescheide für
das Jahr 2005 in den nächsten Tagen zugestellt
werden und bittet deshalb, auf Folgendes zu
achten:
1. Entrichtung der Grundsteuer
Die Grundsteuer ist vierteljährlich und zwar
am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15.
November zu je einem Viertel ihres Jahresbe-
trags zur Zahlung fällig. Kleinbeträge werden
fällig am 15. August mit ihrem Jahresbetrag,
wenn dieser 15 Euro nicht übersteigt; am 15.
Februar und am 15. August zu je einer Hälfte
ihres Jahresbetrages, wenn dieser 30 Euro nicht
übersteigt.

Auf Antrag des Steuerschuldners ist die
jährliche Entrichtung der Grundsteuer am 1.
Juli in einem Jahresbetrag möglich. Anträge
auf Jahreszahlung, die nach dem 3.12.2004 ein-
gingen, konnten beim Ausdruck der Steuerbe-
scheide keine Berücksichtigung mehr finden.
2. Mehrjahresbescheide
Die Stadt Waiblingen verzichtet aus Kosten-
gründen künftig wieder auf die Versendung
der jährlichen Grundsteuerbescheide. Der Jah-
resbescheid 2005 gilt nicht nur für das Jahr
2005, sondern auf unbestimmte Zeit. Das be-
deutet, dass Sie in Zukunft keinen schriftlichen
Steuerbescheid mehr erhalten, solange keine
Änderung eintritt, die die Höhe der Steuer
oder deren Fälligkeit beeinflusst. Für Steuer-
zahler bei denen sich nichts geändert hat, gilt
der zuletzt ergangene Jahresbescheid weiter.
Die Grundsteuer wird für die Folgejahre je-
weils allgemein durch öffentliche Bekanntma-
chung festgesetzt.
Waiblingen, 20. Dezember 2004
Steueramt

„Mein Name ist Bach“ heißt
der Film aus dem Jahr 2003,
der noch einmal am Mitt-
woch, 19. Januar 2005, um 20
Uhr im „Traumpalast“ in
der Bahnhofstraße gezeigt

wird. Das Interesse an der Aufführung am 5.
Januar war so groß, dass sich der Veranstalter
entschlossen hat, den Film ein zweites Mal zu
präsentieren. Er spielt im Potsdam des Jahres
1747, wo der Komponist Johann Sebastian
Bach einen seiner Söhne besucht. Bei diesem
Anlass wird er auch zum Hof zitiert, wo der
junge „Alte Fritz“ Künstler kennen lernen
möchte. Bach macht nicht nur die Bekannt-
schaft des aufgeklärten Monarchen sondern
auch die des getreuen Hofkomponisten
Quantz und der temperamentvollen, an allem
Kulturellen hochinteressierten Königsschwes-
ter Amalia. – Der Film ist für Zuschauer von
sechs Jahren an freigegeben. Der Kino-Film
wird in Zusammenarbeit mit der Stadtbüche-
rei Waiblingen gezeigt. – Eintritt: fünf Euro. (E-
Mail: Kom.KinoWN@web.de)

Kommunales Kino

Film „Mein Name ist Bach“
wird wiederholt

Das Jahr 2005 in der Galerie der
Stadt Waiblingen „Kameral-
amt“ in der Langen Straße 40
beginnt mit einer Einzelausstel-
lung des in Zang auf der Schwä-
bischen Alb lebenden Malers
Friedrich Kleinheinz. Die Aus-
stellung wird am Sonntag, 16.

Januar 2005, um 11.15 Uhr von Bürgermeiste-
rin Birgit Priebe eröffnet. Die Einführung hält
der Waiblinger Museums- und Galerieleiter
Dr. Helmut Herbst.

Der 1933 in Crailsheim geborene Künstler,
der bei Heinrich Wildemann an der Akademie
der bildenden Künste Stuttgart studierte, hat
in den letzten Jahrzehnten ein Werk geschaf-
fen, das in der Malerei neue Wege einschlägt.
Das vom hektischen Kunstbetrieb nahezu un-
bemerkt gebliebene Schaffen des Künstlers be-
schäftigt sich intensiv mit der Wirkung von
Material und Farbe im Raum.

Gruppen mit mehr als vier Personen können
auch außerhalb der Öffnungszeiten nach tele-
fonischer Voranmeldung unter � 1 80 37 oder
(07328) 6781, die Ausstellung besuchen.

Vernissage am 16. Januar

Großformatige „Bildobjekte“,
die im Raum schweben


